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I. Systematisches Verzeichnis der Vorlesungen.

Theologie.

Erklirung der Genesis: Prof. Wellhausen, Montag, Dienstag
Donnerstag und Freitag 12—1 Uhr, privatim.

Erklirung des Buches Jesaja: Prof. Smend, Montag bis Frei-
tag 10—11 Uhr, privatim.

Kursorische Lektiire des Buches Jeremia: Prof. Rahlfs, Diens-
tag und Freitag 12—1 Uhr, privatim.

Einleitung in das Alte Testament: Prof. Rakifs, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr, privatim.

Einleitung in die Apokryphen des Alten Testaments: Prof.
Rahlfs, Mittwoch 10—11 Uhr, ffentlich.

Hebrdische Grammatik fiir Anfinger: Prof. Rahifs, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr, privatim.
Orientalische Sprachen s. auch S. 23.

Erklirung des Romerbriefes: Prof. Schdirer, Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr, privatim.

Erklirung des ersten Korintherbriefs : Prof. Boussef, Montag
bis Mittwoch, 9—10 Uhr, privatim.

Erklirung der Pastoralbriefe: Prof. Bousset, Donnerstag und
Freitag, 9—10 Uhr, privatim.

Erklirung des 1. Johannesbriefes: Lic. Heitmiiller, Sonnabend,
12—1 Uhr, unentgeltlich.

Einleitung in das Neue Testament: Prof. Bonwetsch, Montag
bis Freitag 3—4 Uhr, privatim.

Leben Jesu: Lic. Heitmiiller, Donnerstag und Freitag 4—5 Uhr,
privatim.
1 *
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Kirchengeschichte der alten Zeit (I. Teil): Lic. ». Walter,
Montag bis Freitag 8—9 Uhr, privatim.

Kirchengeschichte des Mittelalters: Prof. Bonwetsch, Montag
bis Donnerstag 8—9 Uhr, privatim.

Kirchengeschichte von Hannover und Braunschweig nebst an-
grenzenden Territorien Niedersachsens: Prof. Tschackert, Montag,
Dienstag und Mittwoch 4—5 Uhr, privatim.

Missionsgeschichte: Prof. Tschackert, Donnerstag und Freitag
4—5 Uhr, privatim.

Geschichte der protestantischen Theologie bis zur Autkldrung,
besonders im Reformationszeitalter: Prof. Kattenbusch, Mittwoch
6—7 Uhr, Freitag 5—6 Uhr, privatim.

Entstehung des modernen Geisteslebens (Geschichte der Auf-
klirung): Prof. Otto, Montag und Dienstag 3—4 Uhr, privatim.

Dogmengeschichte: Prof. Tschackert, Montag bis Freitag 8—9
Uhr, privatim.

Dogmatik, I. Teil (Apologetik): Prof. Kattenbusch, Montag
bis Freitag 11—12 Uhr, privatim.

Ethik: Prof. Althaus, Montag bis Freitag 12—1 Uhr, pri-
vatim.

Das Wesen des Christentums: Prof. Boussef, Mittwoch 7—8
Uhr (abends), unentgeltlich und fiir Studierende aller Fakultdten.

Religionsphilosophie auf Kantischer Grundlage: Prof. Otto,
1!/2stiindig, zu einer noch zu bestimmenden Zeit, privatissime,
unentgeltlich.

Praktische Theologie I. Teil (Missionslehre, Katechetik und
Liturgik): Prof. Knoke, Montag, Dienstag, Mittwoch und Donners-
tag 5—6 Uhr, privatim.

Die Gleichnisse Jesu, erklirt und praktisch behandelt: Prof.
Althaus, Dienstag und Donnerstag 5—6 Uhr, privatim.

Geschichte der Piddagogik: Prof. Kmoke, Donnerstag und
Freitag 3—4 Uhr, privatim.

Unterrichts - und Erziehungslehre mit besonderer Beriick-
sichtigung der Aufgaben der evangelischen Volksschule: Prof.
Knoke, Montag und Dienstag 3—4 Uhr, privatim.

Kirchenrecht s. S. 7.

Die alttestamentlichen Ubungen d. K. wissenschaftlich- theo-
logischen Seminars leitet Prof. Smend Dienstag 6—8 Uhr; die
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neutestamentlichen Ubungen Prof. Schiirer Montag 6—8 Uhr; die
kirchen- und dogmenhistorischen Ubungen (Tertullian) Prof.
Tschackert, Freitag 6—8Uhr; die systematischen Ubungen (Schleier-
machers Glaubenslehre) Prof. Katfenbusch, Donnerstag 6 —8 Uhr;
alles offentlich. .

Die homiletischen Ubungen des K. praktisch-theologischen
Seminars leiten Prof. Knoke und Prof. Althaus abwechselnd Sonn-
abend 9—11 Uhr; die katechetischen Ubungen Prof. Knoke Sonn-
abend 83—4 Uhr und Prof. Althaus Mittwoch 2—3 Uhr; die litur-
gischen Ubungen Prof. Althaus Sonnabend 9—10 Uhr und 11—12
Uhr; alles 6ffentlich.

Kirchengeschichtliche Ubungen leitet Prof. Bonwetsch, Freitag
6—8 Uhr, offentlich.

Rechtswissenschaft.

Einfiihrung in die Rechtswissenschaft: Prof. Titze, Montag
und Dienstag 12—1 Uhr, privatim.

Ubersicht iiber die Rechtsentwicklung in Preussen: Prof.
Hopfner, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr, privatim.

Riémische Rechtsgeschichte, einschliesslich des romischen Zivil-
prozesses : Prof. Titze, Mittwoch bis Sonnabend 12—1 Uhr, pri-
vatim.

System des romischen Privatrechts: Prof. J. Merkel, Montag
bis Freitag 11—12 Uhr, privatim.

Deutsche Rechtsgeschichte: Prof. Beyerle, Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr, privatim.

Grundziige des deutschen Privatrechts: Prof. Ehrenberg, Montag,
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 9—10 Uhr, privatim.

Greschichte der deutschen Rechtsquellen: Prof. Beyerle, Mitt-
woch 10—11 Uhr, 6ffentlich.

Geschichte des deutschen Stiddtewesens: Prof. Frensdorff, Mitt-
woch 12—1 Uhr, sffentlich.

Deutschrechtliche Ubungen (Interpretation des Sachsenspie-
gels) : Prof. Beyerle, Donnerstag 4—6 Uhr, privatim.

Deutsches biirgerliches Recht, Allgemeine Lehren : Prof.
Ehrenberg, Montag, Dienstag, Mittwoch Donnerstag 11—12 Uhr,
privatim.

Deutsches biirgerliches Recht, Recht der Schuldverhéltnisse :
Prof. Detmold, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 12—1 Uhr,
privatim.
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Deutsches biirgerliches Recht, Sachenrecht: Prof. Beyerle,
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr, privatim.

Deutsches biirgerliches Recht, Familienrecht: Prof. J. Merkel,
Donnerstag und Freitag 10—11 Uhr, privatim.

Deutsches biirgerliches Recht, Erbrecht: Prof. Planck, Montag
bis Mittwoch 10—11 Uhr, privatim.

Urheberrecht : Dr. Walsmann, Mittwoch 9—10 Uhr, privatim.

Ubungen im biirgerlichen Recht fiir Anfinger, mit schrift-
lichen Arbeiten: Prof. Titze, Mittwoch 5—7 Uhr, privatim.

Ubungen im biirgerlichen Recht fiir Vorgeriicktere mit schrift-
lichen Arbeiten: Prof. Regelsberger, Mittwoch 3—5 Uhr, privatim.

Erklirung der Digesten Justinians: Prof. J. Merkel, Montag
5—7 Uhr, privatim.

Romischrechtliche Ubungen: Prof. J. Merkel, Mittwoch 4—5
Uhr, sffentlich.

Besprechung ausgewdhlter Zivilrechtsfille : Prof. Titze, Dienstag
11—12 Uhr, 6ffentlich.

Kursus zur sprachlichen Einfiihrung in die Quellen des romi-
schen Rechts (mit schriftlichen Arbeiten): Prof. Titee in drei zu
verabredenden Stunden, privatissime.

Konversatorium iiber die allgemeinen Lehren des biirgerlichen
Rechts: Dr. Rosenberg, Dienstag und Freitag 3—4 Uhr, privatim.

Konversatorium iiber das Recht der Schuldverhdltnisse: Dr.
Walsmann, Montag 3—5 Uhr, privatim.

Konversatorium iiber biirgerliches Recht (Erbrecht): Dr.
Walsmann, Dienstag 4—5 Uhr, privatim.

Handels-, Wechsel- und Schiffahrtsrecht: Prof. Ehrenberg,
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr, privatim.

Praktikum des Handelsrechts und deutschen Privatrechts, mit
schriftlichen Arbeiten: Prof. Ehrenberg, Freitag 4—6 Uhr, pri-
vatim.

Das Recht der Reichs- Arbeiterversicherung: Dr. Rosenberg,
Sonnabend 9—11 Uhr, privatim.

Ubungen fiir die Mitglieder des K. Seminars fiir Versiche-
rungswissenschaft: Prof. Ehrenberg (in Verbindung mit Prof. Lexis),
Dienstag 9—7 Uhr, privatissime und gratis.

Landwirtschaftsrecht Teil II (Spezielles Landwirtschaftsrecht):
Prof. Beyerle, Montag 5—7 Uhr, privatim.

Allgemeines und deutsches Reichsstaatsrecht: Prof. Schoen,
Donnerstag, Freitag und Sonnabend 11—12 Uhr, privatim.
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Preussisches Staatsrecht: Prof. Schoen, Montag, Dienstag und
Mittwoch 11—12 Uhr, privatim.

Deutsches und preussisches Verwaltungsrecht : Prof. Frensdorff,
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 10—11 Uhr, privatim.

Verwaltungsrechtsp raktikum: Prof. Schoen, Mittwoch 5—7 Uhr,
privatim.

Vilkerrecht: Prof. v. Bar, Mittwoch und Sonnabend 12— 1 Uhr,
privatim,

Kolonialpolitik: Dr. Edler von Hoffmann, Sonnabend 10—12
Uhr, unentgeltlich fiir Horer aller Fakultéiten.

Kirchenrecht: Prof. Schoen, Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag 12—1 Uhr, privatim.

Geschichtliche Grundlagen des Eherechts: Prof. Schoen, Sonn-
abend 12—1 TUhr, 6ffentlich.

Kanonistische und Kirchenrechtliche Ubungen (exegetische
und praktische): Prof. Dove, in zwei noch zu bestimmenden Stunden,
privatissime und gratis.

Zivilprozess: Prof. R. v. Hippel, Montag, Dienstag, Donnerstag .
und Freitag 9—10 Uhr, privatim.

Konkursrecht und Konkursverfahren: Prof. Titee, Mittwoch
und Sonnabend 10—11 Uhr, privatim.

Zwangsvollstreckung: Dr. Walsmann, Sonnabend 9—10 Uhr,
privatim.

Strafrecht: Prof. v. Bar, Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag 11—12 Uhr, privatim.

Strafrecht, besonderer Teil: Prof. Hopfner, Dienstag und
Donnerstag 8—9 Uhr, privatim.

Strafrechtspraktikam, mit schriftlichen Arbeiten: Prof. R. v.
Hippel, Dienstag 5—7 Uhr, privatim.

Strafprozess: Prof. R. v. Hippel, Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag 10—11 Uhr, privatim.

Lektiire von Strafprozessakten: Prof. R. v. Hippel, Freitag
6—7 Uhr, offentlich.

Ubersicht iiber die Rechtsentwicklung in Hannover: Prof.
Detmold, Mittwoch 12—1 Uhr, ffentlich.

Zivilprozesspraktikam, mit schriftlichen Arbeiten: Prof. Det-
mold, Donnerstag 4—6 Uhr, privatim.

Konversatorium iiber Zivilprozess: Dr. Walsmann, Donnerstag
8—4 Uhr, privatim.
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Vorlesungen iiber Staatswissenschaft s. S. 21, iiber gerichtliche
Medizin 8. Medizin S. 12, iiber Technologie 8. 8. 19.

Medizin.

Zoologie; vergleichende Anatomie, Pharmakognosie, Botanik,
Chemie, Physik: s. Naturwissenschaften S. 16—17.

Geschichte der Medizin: Prof. Boruttau, Freitag 6—7 Uhr,
unentgeltlich.

Ausgewiihlte Kapitel der physikalischen Chemie fiir Mediziner:
Prof. Cochn, Dienstag 3—4 Uhr, privatim.

Gerichtliche Psychiatrie: s. S. 12

Knochen-, Gelenk- und Binderlehre: Prof. Kallius, Montag
Mittwoch, Sonnabend 11—12 Uhr, privatim.

Systematische Anatomie I. Teil: Prof. Fr. Merkel, tiglich
12—1 Uhr, privatim.

Anatomie des Gehirns: Prof. Kallius, Montag 2—3 TUhr,
offentlich.

Topographische Anatomie: Prof. Fr. Merkel, Dienstag, Donners-
tag, Freitag 2—3 Uhr, privatim.

Die normale Anatomie im Rontgenbilde: Dr. Heiderich, zwei-
stiindig, nach Verabredung, privatim.

Die Anatomie der #usseren Korperformen: Dr. Heiderich, ein-
stiindig, nach Verabredung, privatim.

Spezielle Entwickelungsgeschichte der Sinnesorgane und des
Urogenitalapparats: Prof. Kallius, Dienstag 4—5 Uhr, privatim.

Examinatorium der Anatomie: Prof. Kallius, Donnerstag 3—4
Uhr, 6ffentlich.

Préparieriibungen leitet Prof. Fr. Merkel, tiglich 9—4 Uhr,
privatim.

Kursus der topographischen Anatomie leiten Prof. Fr. Merkel
und Prof. Kallius, tiglich 9—4 Uhr.

Kursus der mikroskopischen Anatomie (fiir Geiibtere) leitet
Prof. Kallius, Mittwoch und Freitag 4—6 Uhr, privatim.

Selbstindige Arbeiten Gefibterer leitet Prof. Fr. Merkel, tig-
lich zu passender Zeit, gratis.

Abstammung des Menschen und seine Rassenbildung (Grund-
ziige der physischen Anthropologie fiir Horer aller Fakultiten)
Prof. Kallius, Dienstag 6—7 Uhr, privatim.

Physiologie des Menschen II. Teil: Prof. Verworn, Montag bis
Freitag 10—11 Uhr, privatim.
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Leib und Seele (fiir Horer aller Fakultdten): Prof. Verworn,
Montag 6—7 Uhr, offentlich.

Psychologie der primitiven Vélker (fiir Hérer aller Fakultiten):
Prof. Verworn, Mittwoch 6—7 Uhr, privatim.

Ausgewiihlte Abschnitte der physiologischen Chemie: Prof.
Boruttau, Sonnabend 9—11 Ubr, privatim.

Selbstindige Arbeiten im Laboratorium fiir Fortgeschrittene
leitet Prof. Verworn, téglich, vor- und nachmittags, privatissime.

Allgemeine Physiologie: Dr. Piitter, zweistiindig, privatim.

Spezielle pathologische Anatomie: Prof. Borst, Montag bis
Freitag 12—1 Uhr, privatim.

Sektions- und Demonstrationskurs: Prof. Borst, Mittwoch und
Sonnabend 2—4 Uhr, privatim.

Arbeiten im pathologischen Institut leitet Prof. Borst, tiiglich,
privatissime und gratis.

Protokollieriibungen (Abfassen von Sektionsprotokollen, Gut-
achten etc.): Dr. Borrmann, Sonnabend 3—4 Uhr, privatim.

Spezielle pathologische Anatomie des Zirkulations- und Respi-
rationstraktus: Dr. Borrmann, Sonnabend 4—6 Uhr, privatim.

Einfiihrung in die Immunitétslehre: Prof. Ekrlich, jeden dritten
Sonnabend 6—7'/z Uhr, unentgeltlich.

Experimentaltoxikologie mit Giftnachweis: Prof. Jacobj, Mitt-
woch und Sonnabend 4—5 Uhr, privatim.

Arzneiverordnungslehre mit praktischen Ubungen: Prof. Jacobj,
Dienstag und Freitag 6—8 Uhr, privatim.

Heilquellen und Bédder mit Demonstrationen: Prof. Jacob,
Mittwoch 7—8 Uhr, 6ffentlich, gratis.

Pharmakologische Arbeiten im Laboratorium leitet Prof. Jacobj,
tiglich in passenden Stunden, privatissime und gratis.

Medizinische Klinik wird téglich ausser Sonnabend von
10'/s—12 Uhr gehalten, privatim. Der neue Direktor der Klinik
ist noch nicht ernannt.

Medizinische Poliklinik hilt Prof. Damsch, Montag bis Freitag
12—2 Uhr, Sonnabend 1—2 Uhr, sffentlich.

Poliklinische Referatstunde im Anschluss an die hausdrztliche
Titigkeit der Praktikanten: Prof. Damsch, zu passender Zeit,
offentlich.
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Klinische Diagnostik fiir (tetibtere mit praktischen Ubungen:
Prof. Damsch, Dienstag und Freitag 2—3 Uhr, privatim.

Physikalische Diagnostik mit praktischen Ubungen: Prof.
Damsch, Dienstag, Mittwoch, Freitag 8—9 Uhr, privatim.

Physikalische Heilmethoden, mit besonderer Beriicksichtigung
der Elektrotherapie: Prof. Damsch, Montag und Donnerstag 6—7
Uhr, privatim.

Mikroskopie und Chemie am Krankenbett: Dr. Bendiz, Montag
und Donnerstag 8—9 Uhr, privatim.

Kursus der Laryngoskopie: Prof. Damsch, Sonnabend 12—1
Uhr, privatim.

Haut- und Geschlechtskrankheiten, mit Krankenvorstellung:
Dr. Waldvogel, Montag und Freitag 11—12 Uhr, gratis.

Kinderkrankheiten, mit Demonstrationen von Kranken: Dr.
Bendiz, Dienstag und Freitag 11—12 Uhr, privatim.

Kolloquium iiber innere Medizin: Dr. Waldvogel, in zu verab-
redender Stunde, privatim.

Arztliche Technik: Dr. Waldrogel, zweistiindig nach Verab-
redung, privatim.

Kursus der Diagnostik am Krankenbett: Dr. Waldvogel, zwei-
stiindig nach Verabredung, privatim.

Uber Tropenkrankheiten und deren Prophylaxe: Dr. Bendiz,
einstiindig, Donnerstag 3—4 Uhr, publice.

Die Rontgenuntersuchung im Dienste der inneren Medizin:
Dr. Schittenhelin, einstiindig, privatim.

Chirurgische Klinik leitet Prof. Braun, tdglich ausser Sonn-
abend 9—10'/> Uhr, privatim.

Klinische Krankenvisite hdlt Prof. Braun, Sonnabend 9—10'/>
Uhr, sffentlich.

Chirurgische Poliklinik h#lt Prof. Rosenbach, Montag bis Frei-
tag 12—1 Uhr, offentlich.

Orthopédie: Prof. Rosenbach, einstiindig, privatim.

Chirurgisch-diagnostischen Kursus hédlt Prof. Rosenbach, Diens-
tag und Freitag 3—4 Uhr, privatim.

Verbandskursus nebst Besprechung der Frakturen und Luxa-
tionen leitet Dr. Jenckel, dreistiindig in zu verabredender Zeit,
privatim.

Uber TUnterleibsbriiche mit Projektionen: Dr. Jenckel, ein-
stiindig, privatim.

Die chirurgischen Erkrankungen der Harnwege mit cystos-
kopischen Ubungen: Dr. Jenckel, einstiindig, privatim.
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Kolloquium iiber ausgewihlte Kapitel der speziellen Chirurgie:
Dr. Doering, zweistiindig, privatim.

Die chirurgischen Erkrankungen kongenitalen Ursprungs: Dr.
Doering, einstiindig, privatim.

Chirurgische Poliklinik mit besonderer Berticksichtigung der
Krankheiten der Mundhihle hélt Prof. Rosenbach fiir Studierende
der Zahnheilkunde Montag und Donnerstag 11—12 Uhr, privatim.

Pathologie und Therapie der Zahn- und Mundkrankheiten:
Dr. chir. dent. Heitmiiller, Montag und Donnerstag 6—7 Uhr,
privatim.

Zahniirztliche Poliklinik mit Ubungen im Ausziehen der Zihne
hélt Dr. chir. dent. Heitmiller Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonn-
abend 8—9 Uhr, privatissime.

Ubungen in der konservierenden Behandlung der Zihne hilt
Dr. chir. dent. Heitmiiller, tdglich 2—4 Uhr, privatissime.

Praktische Ubungen in der zahniirztlichen Technik leitet Dr.
chir. dent. Heitmiiller tdglich 9—1 und 2—5 Uhr, privatissime.

Zahniirztliche Poliklinik mit Ubungen im Ausziehen der Zihne
fiir Mediziner hélt Dr. chir. dent. Heitmiiller, Dienstag und Freitag
2—3 Uhr, privatissime.

Ophthalmologische Klinik leitet Prof. A. v. Hippel, Montag
bis Freitag 12—1 Uhr, privatim.

Anomalien der Refraktion und Akkommodation: Prof. 4. v.
Hippel, Donnerstag 5—6 Uhr, offentlich.

Augenspiegelkursus fiir Anfinger: Prof. Schieck. Montag und
Donnerstag 4—5 Uhr, privatim.

Ubungen im Augenspiegeln fiir Greiibtere: Prof. Schieck, Sonn-
abend 11—12 Uhr, privatim.

Klinik der Ohren- und Nasenkrankheiten hilt Prof. Biirkner
Sonnabend 12—112 Uhr, privatim.

Uber die Untersuchung und allgemeine Behandlung des Ohres,
der Nase und des Nasenrachenraumes nebst Uberblick tiber die
Krankheiten dieser Organe liest Prof. Biirkner, Montag und
Donnerstag 2—38 Uhr, privatim.

Ubungen im Ohren- und Nasenspiegeln hilt Prof. Biirkner
nur fiir die Horer der Vorlesang als Vorbereitung fiir die Klinik
Mittwoch 12—1%/2 Uhr, privatissime aber gratis.

Geburtshiilflich - gyndkologische Klinik und Poliklinik leitet
Prof. Runge, Dienstag bis Sonnabend 7%/+—9 Uhr, privatim.
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Greburtshiilflich-gynikologischen Untersuchungskursus hilt Prof.
Runge gemeinsam mit Dr. Birnbaum, Dienstag und Freitag 4—5
Uhr, privatim.

Klinische Visite: Prof. Runge, Montag 8—9 Uhr, privatissime
aber gratis.

Physiologie und Pathologie von Schwangerschaft, Geburt und
Wochenbett: Dr. Birnbaum, zweistiindig nach Verabredung, pri-
vatim.

Krankheiten der Neugeborenen: Dr. Birnbaum, einstiindig nach
Verabredung, unentgeltlich.

Geburtshiilfe: Prof. Droysen, Montag und Donnerstag 8—9
Uhr, privatim.

. Psychiatrische und Nerven-Klinik, verbunden mit Vorlesungen
iiber Geistes- und Nervenkrankheiten, hiilt Prof. Cramer Montag
und Donnerstag 8—5 Uhr, privatim.

Poliklinik fiir psychische und Nervenkranke: Prof. Cramer,
Donnerstag 11—12 Uhr, privatim.

Gerichtliche Psychiatrie mit Demonstration von Kranken (fiir
Mediziner und Juristen): Prof. Cramer, Mittwoch 5—7 Uhr, pri-
vatim.

Uber Nervositit, ihre Ursache und ihre Behandlung: Prof.
Cramer, Freitag 3—4 Uhr, gratis.

Anleitung zur Anfertigung von Gutachten in der forensischen
und Unfallversicherungspraxis: Prof. Cramer in Gemeinschaft mit
Dr. Weler, privatissime und gratis in zu bestimmender Stunde.

Arbeiten im Laboratorium der Klinik : Prof. Cramer in Ge-
meinschaft mit Dr. Weber, in zu bestimmenden Stunden, priva-
tissime und gratis.

Propideutische Psychiatrie: Dr. Weber, Mittwoch 4—5 Ubr,
privatim. Medizinische Psychologie und Psychopathologie: Dr.
Weber, Mittwoch 2—38 Uhr, privatim.

Psychologie des Verbrechens: Dr. Weber, einstiindig, privatim ;
Spezielle pathologische Histologie des Zentralnervensystems mit
praktischen Ubungen: Dr. Weber, zweistiindig, privatim in noch
zu bestimmender Stunde.

Gehirnpathologie: Dr. Vogt, einstiindig nach Verabredung,
privatim,

Die organischen Symptome der Geistes- und Nervenkrank-
heiten: Dr. Wendenburg, Dienstag 2—3 Uhr, privatim.
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Hygiene, II. Teil: Prof. v. Esmarch, Montag, Mittwoch, Frei-
tag 5—6 Uhr, privatim.

Ausgewiihlte Kapitel der Hygiene fiir Horer aller Fakultéiten:
Prof. v. Esmarch, Dienstag 5—6 Uhr, ffentlich.

Hygienisch - bakteriologischen Kurs hdlt Prof. ». Esmarch,
Sonnabend 9—12 Uhr, privatim.

Arbeiten im hygienischen Institut leitet Prof. ». Esmarch
tiglich 9—5 Uhr, privatissime und gratis.

Anatomie und Physiologie der Haustiere sowie die Lehre von
den Seuchen derselben unter spezieller Beriicksichtigung der in
den Tropen vorkommenden und Erklirung des Reichs-Viebseuchen-
Gesetzes: Prof. Esser, Montag bis Freitag 9—10 Uhr, privatim.

Klinik der Haustiere hdlt Prof. Esser tidglich 10—12 Uhr,
offentlich.

Klinische Demonstrationen im Tierhospitale hdlt Prof. Esser
in zu verabredenden Stunden, &ffentlich.

Philosophie.

Einfiihrung in die Philosophie (Hauptprobleme der Logik, Me-
taphysik, Psychologie und Ethik): Prof. Peipers, Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 6—7 Uhr privatim.

Allgemeine Geschichte der Philosophie: Prof. Baumann, Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr, privatim.

Uberblick iiber die Geschichte der Religionsphilosophie seit
Spinoza: Prof. Peipers, Sonnabend 11—12 Uhr, éffentlich.

Geschichte der Philosophie von der Renaissance bis Kant: Dr.
Goedeckemeyer, Mittwoch und Sonnabend 12—1 Uhr, privatim.

Uber die jetzige und die kiinftige Aufgabe der Universititen:
Prof. Baumann, Mittwoch 5—6 Uhr, offentlich.

Geschichte der Piddagogik s. S. 4.

Einfiihrung in die Logik und Erkenntniskritik: Prof. Husserl,
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 12—1 Uhr, privatim.

Psychologie: Prof. Miiller, Montag, Dienstag, Donnerstag.
Freitag 4—5 Uhr, privatim.

Ausgewihlte Kapitel der Psychologie (Psychophysische Me-
thodik u. A.) wird Prof. Miiller eingehend behandeln, Mittwoch und
Sonnabend, 11—12 Uhr, privatim, nur fiir Vorgeschrittene.

In philosophischen Ubungen behandelt Prof. Baumann die
Hauptpartie von Platons Symposion, Dienstag 6—7 Uhr, priva-
tissime und gratis.
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Experimentelle psychologische Arbeiten leitet Prof. Miiller
privatissime und gratis.

Philosophische Ubungen leitet Prof. Husserl einmal wochentlich
in zweil zu verabredenden Stunden, dffentlich.

Unterrichts- und Erziehungslehre s. S. 4.

Mathematik, theoretische Physik, Astronomie und Geodiisie.

(Die mathematischen Vorlesungen und Ubungen sind vom Leichteren
zum Schwereren ansteigend geordnet).

Differential- und Integralrechnung II. Teil: Prof. Hilbert mit
Ubungen geleitet durch Dr. Carathéodory, Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr, privatim.

Einfithrung in die analytische Geometrie des Raumes: Dr.
Herglotz, Dienstag und Donnerstag 8—9 Uhr, privatim.

Darstellende Geometrie: Prof. Runmge, Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr, privatim.

Methode der kleinsten Quadrate (mit besonderer Riicksicht
auf praktische Anwendung): Prof. Ambronn, Sonnabend 12—1
Uhr, privatim.

Encyklopddie der Elementar-Mathematik: Prof. Minkowski,
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 12—1 Uhr, privatim.

Elliptische Funktionen: Prof. Klein, Montag, Dienstag, Donners-
tag, Freitag 11—12 Uhr, privatim.

Invariantentheorie: Prof. Minkowski, Dienstag, Freitag 8—9
Uhr, privatim.

Mathematische Behandlung der Logik : Prof. Zermelo, Sonnabend
12—1 Uhr, privatim.

Elemente der analytischen Mechanik: Prof. Zermelo, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr, privatim.

Ausgewihlte Abschnitte aus der Dynamik, insbesondere der
Maschinen: Prof. Prandtl, Dienstag, Donnerstag, Freitag 56—6 Uhr,
privatim.

Die partiellen Differentialgleichungen der mathematischen Phy-
sik : Dr. Abraham, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 12—1
Uhr, privatim.

Mechanik der Kontinua: Prof. Hilbert, Montag, Donnerstag
9—11 Uhr, privatim.

Elektrodynamik: Prof. Voigt, Dienstag, Freitag 9—11 Uhr,
privatim.
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Kinetische Theorie der Materie: Prof. Voigt, Mittwoch 9—11
Uhr, dffentlich.

Minimalprinzipien der Mechanik und der Physik: Dr. Cara-
théodory, Sonnabend 9—11 Uhr, privatim.

Bahnbestimmungen von Kometen und Planeten: Prof. Ambronn,
Dienstag, Donnerstag und Freitag 3—4 Uhr, privatim.

Rotation und Figur der Himmelskdrper: Prof. Schwarzschild,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr, privatim.

Physik des Erdkorpers und seiner Oberfliche (Lagerung und
Elastizitidt der Materie, Gebirgsbildung, Vulkane, Gletscher) : Prof.
Wiechert, Montag, Dienstag und Freitag 5—6 Ubr, privatim.

Ebbe und Flut und verwandte Phinomene: Prof. Wiechert,
Freitag 6—7 Uhr, offentlich.

Die mathematische Technik des Versicherungswesens: Prof.
Brendel, Mittwoch 11—1 Uhr, Sonnabend 11—12 Uhr, privatim.

Ubungen zur Differential- und Integralrechnung, siehe die
Vorlesung dariiber.

Ubungen zur darstellenden Geometrie: Prof. Runge, Dienstag,
Freitag 3—5 Uhr, privatim.

Ubungen im Gebiete der elliptischen Funktionen, fiir mittlere
Semester: Dr. Herglotz, Sonnabend 10—12 Uhr, privatim.

Ubungen zu den Bahnbestimmungen: Prof. Ambronn nach Ver-
abredung, offentlich.

Ubungen im astronomischen Beobachten fiir Anfinger: Prof.
Ambronn, 4—b stiindig nach Verabredung, privatissime.

Selbstindige Ubungen an den Instrumenten der Sternwarte
fiir Vorgeschrittene: Prof. Ambronn, tiglich, privatissime.

Geophysikalisches Praktikam: Prof. Wieckert, in Stunden nach
Verabredung, privatissime und gratis.

Im K. mathematisch-physikalischen Seminar werden folgende
Ubungen privatissime und gratis gehalten:

Prof. Riecke: Ausgewihlte Teile der Elektrizititslehre, Mitt-
woch 9—10 Uhr.

Prof. Schwarzschild : Astronomisches Seminar, Mittwoch 5—7 Uhr.

Prof. Runge zusammen mit Prof. Prandtl uhd Dr. Abraham:
Anwendungen der partiellen Differentialgleichungen (Ubungen fiir
mittlere Semester), Mittwoch 11—1 Uhr.

Prof. Hilbert, Klein, Minkowski zusammen mit Dr. Herglots:
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Funktionentheoretische Vortriige iiber lineare Differentialgleichun-
gen, Mittwoch 11—1 Uhr.

Prof. Wiechert: Besprechung neuer Arbeiten auf dem Gebiet
der Geophysik, Montag 6—7 Uhr.

K. Seminar fiir Versicherungswissenschaft siehe unter Staats-
wissenschaften, S. 21.

Beschreibende Naturwissenschaften.

Vergleichende Anatomie, insbesondere der Wirbeltiere, Montag
bis Freitag 4—5 Uhr, Prof. Fhlers.

Stammesgeschichte und Verbreitung der Sidugetiere: Prof.
Rhumbler, Dienstag und Freitag 6—7 Uhr, privatim.

Darwin's Lehre, ihre Anhinger und ihre Gegner (gemeinver-
stindlich; fiir Horer aller Fakultdten): Prof. Rhumbler, Donnerstag
6—7 Uhr, privatim.

Die Parasiten des Menschen: Dr. Hoffmann, Dienstag und
Freitag 5—6 Uhr, privatim.

Zootomischer Kurs: Prof. FEhlers, Dienstag und Mittwoch
10—1 Uhr. ]

Zoologische Ubungen: Prof. Ehlers, tiglich, mit Ausnahme
des Sonnabend 10—1 Uhr.

Zoologische Societit, fiir Vogeschrittene: Prof. Ehlers, unent-

geltlich.

Pflanzenanatomie: Prof. Berthold, Dienstag, Donnerstag, Freitag
12—1 Uhr, privatim.

Pflanzengeographie, mit besonderer Beriicksichtigung der deut-
schen Kolonien: Prof. Peter, Montag und Donnerstag 6—7'/: Uhr,
privatim.

Pharmokognosie: Prof. Peter, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag frith 8—9 Uhr, privatim.

Moos- und farnartige Pflanzen: Prof. Pefer, Mittwoch 6—7
Uhr, publice.

Mikroskopisch-botanischer Kursus fiir Anfidnger: Prof. Bert-
hold, Sonnabend 9—1 Uhr, privatissime.

Ubungen im Untersuchen und Bestimmen von Kryptogamen:
Prof. Peter, Dienstag und Freitag 6—8 Uhr, privatim.

Tégliche Arbeiten im pflanzenphysiologischen Institut: Prof.
Berthold, privatissime.

Mikroskopisch-botanisches Praktikum fiir Anfinger (oder nach
Wahl: Pharmakognostisches Praktikum bezw. Untersuchung von
Drogenpulvern): Prof. Peter, Sonnabend Vormittag, privatissime.
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Leitung botanischer Arbeiten fiir Vorgeschrittenere: Prof.
Peter, tiglich, privatissime.

Botanisches Colloquium: Prof. Berthold, Freitag 5—7 Uhr,
offentlich.

Bakteriologie s. S. 20.

Allgemeine Mineralogie und Krystallographie, II. Teil: Prof.
Liebisch, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 12—1 Uhr, pri-
patim.

Angewandte Krystalloptik: Prof. Liebisch, Mittwoch 12—1
Uhr, 6ffentlich.

Mineralogische Ubungen fiir Anfinger hilt Prof. Liebisch
Sonnabend 9—1 Uhr, privatissime.

Krystallographische und mineralogische Arbeiten fiir Vorge-
schrittenere leitet Prof. Liebisch tdglich, privatissime und gratis.

Geologie: Prof. von Koenen, Dienstag bis Sonnabend 8—9 Uhr,
privatim.

Uber einzelne Klassen von Fossilien: Prof. von Koenen, Sonn-
abend 12—1 TUhr, 6ffentlich.

Geologische und Palidontologische Ubungen: Prof. von Koenen,
téglich zu beliebigen Stunden, privatissime und gratis.

Physik, physikalische Chemie, Chemie.

Einfithrung in die mathematische Behandlung der Naturwissen-
schaften: Dr. Bose, Montag, Mittwoch und Sonnabend 8—9 Uhr,
privatim.

Einfiihrung in die Elektrotechnik (mit Demonstrationen), fiir
Horer aller Fakultiten, insbesondere fiir Juristen: Prof. Simon,
Mittwoch 4—5 Uhr, privatim.

Experimentalphysik, II. Teil, Magnetismus, Elektrizitdt und
Wéirme: Prof. Riecke, Montag, Dienstag, Donnerstag 5—6 Uhr,
privatim.

Ausgewihlte Teile der Elektrizititslehre: Prof, Riecke, im
K. math.-phys. Seminar, Mittwoch 9—10 Uhr, gratis.

Elektrische und magnetische Kreise: Prof. Simon, Montag und
Dienstag 12—1 Uhr, privatim.

Probleme der Telephonie: Prof. Simon, Donnerstag 12—1 Uhr,
offentlich.

Ausgewihlte Abschnitte aus der Dynamik, insbesondere der
Maschinen: Prof. Prandtl, Dienstag, Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr,

privatim.
2
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(Theoretische Physik, Geophysik: siehe unter Mathematir,
S. 14 u. 1B).

Die praktischen Ubungen im K. physikalischen Institut leiten
die Proff. Riecke, Voigt, Simon in Gemeinschaft mit den Assistenten
Dr. Bose, Dr. Bestelmeyer, Dr. Gerdien und Dr. Madelung, Montag
und Donnerstag 2—4 Uhr fiir Mathematiker und Physiker, Sonn-
abend 9—1 Uhr fiir Chemiker und Studierende der beschreibenden
Naturwissenschaften, privatissime.

Ubungen in der Selbstanfertigung und Handhabung von De-
monstrations- Apparaten: Dr. Bose an einem zu verabredenden
Nachmittage, privatissime.

Elektrotechnisches Praktikum: Prof. Simon, Freitag 2—5 Uhr,
privatim.

Praktikom im Maschinenlaboratorium: Prof. Prandtl, Sonn-
abend 9—12 Uhr, privatim.

‘Wissenschaftliche physikalische Arbeiten Vorgeschrittener
leiten die Proff. Riecke und Voigt, tiglich mit Ausnahme des Sonn-
abends von 9—1 Uhr und von 2—6 Uhr, privatissime.

Anleitung zu selbstéindigen Arbeiten auf dem Gebiete der an-
gewandten Elektrizitidt: Prof. Simon, tédglich, privatissime.

Elektrotechnisches Kolloquium: Prof. Simon, Montag 3—5 Uhr,
privatissime und gratis.

Anleitung zu selbstindigen Arbeiten auf dem Gebiete der
Mechanik und Wiarmelehre: Prof. Prandtl, tiglich, ausser Sonn-
abend, privatissime.

Die Lehre vom Gleichgewicht heterogener Systeme: Prof.
Tammann, Mittwoch und Sonnabend 9—10 Thr, privatim.

Physikalische Chemie (ausschl. Elektrochemie): Prof. Dolezalek,
Dienstag, Donnerstag, Freitag, 9—10 Uhr, privatim.

Angewandte Elektrochemie: Prof. Coehn, Freitag 5—7 Uhr,
privatim.

Ausgewihlte Kapitel der physikalischen Chemie fiir Mediziner :
Prof. Coehn, Dienstag 8—4 Uhr, privatim.

Physikochemische Arbeiten und Ubungen leitet Prof. Dolezalek
ganz- und halbtégig, privatissime.

Elektroanalytische und elektropriparative Ubungen: Prof.
Coehn, einmal wichentlich dreistiindig nach Verabredung, privatim..

Kolloquium iiber neuere Arbeiten auf den Gebieten der physi-
kalischen und anorganischen Chemie: Prof. Dolezalek und Prof..
Tammann, Montag 5—6 Uhr, gratis.
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Allgemeine Chemie, I. Teil (anorganische Experimentalchemie):
Prof. Wallach, tiglich 9—10 Uhr, privatim.

Quantitative Analyse: Prof. Kifz, zweistiindig, privatim.

Chemie des Stickstoffs: Prof. Kotz, Mittwoch 12—1 Uhr, pri-
vatim.

Statik und Dynamik in der organischen Chemie: Prof. Kite,
Donnerstag 9—10 Uhr, privatim.

Stereochemie: Dr. Borsche, Dienstag 9—10 Uhr, privatim.

Die technische (Gewinnung der chemischen Elemente und
einiger ihrer einfachsten Verbindungen: Dr. Borsche, -einstiindig
privatim.

Grundlagen der Chemie: Dr. Ruer, Mittwoch 6—7 Uhr, pri-
vatim.

Pharmazeutische Chemie (organ. Teil): Prof. Polstorff, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr, privatim.

Uber die Verunreinigungen und Verfilschungen der Nahrungs-
und Genussmittel und deren Erkennung: Prof. Postorff, Montag
und Donnerstag 11—12 Uhr, privatim.

Greschichte der chemischen Technologie: Prof. Fischer, zwei-
stiindig, nach Verabredung, privatim.

Chemisches Kolloquium fiir Fortgeschrittene: Prof. Wallach,
Mittwoch 4—5 Uhr, 6ffentlich.

Chemisches Kolloquium fiir Pharmazeuten: Prof. Polstorf,
Mittwoch 5—7 Uhr, 6ffentlich.

Technolog.-chem. Rechnen: Prof. Fischer, nach Verabredung,
gratis. .

Seminaristische Ubungen in Chemie fiir Lehramtskandidaten :
Prof. Kitz, einstiindig, privatissime und gratis.

Repetitorium der organischen Chemie fiir Mediziner: Prof.
Kote, einstiindig, privatim.

Die chemischen Ubungen und wissenschaftlichen Arbeiten im
allgemeinen Laboratorium leitet Prof. Wallack (in Gemeinschaft
mit Prof. Polstorff, Prof. Kotz, Dr. Borsche) und zwar 1) Voll-
praktikum, Montag bis Freitag 9—1 und 2—b Uhr; 2) Halbprak-
tikum (auch fiir Mediziner), je vor- und nachmittags, za denselben
Stunden, alles privatim.

Praktikum der anorganischen Chemie fiir Vorgeschrittene:
Prof. Tammann, 20stiindig, privatim.

Technische Chemie fiir Landwirte (Zuckerfabrikation, Géh-
rungsindustrien, Phosphat-, Stickstoff- und Kali-Préiparate): Prof.
Tollens, Montag bis Mittwoch 10—11 Uhr, privatim.

9 *
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Praktische Ubungen und wissenschaftliche Untersuchungen
leitet in Gremeinschaft mit cand. Siichting im agrikulturchemischen
Laboratorium Prof. Zollens, 1) Halbpraktikum, Montag bis Freitag
21/e—b5 Uhr, 2) Vollpraktikum, Montag bis Freitag 9—12'/2 und
21/s—b Uhr, privatim.

Bakteriologie s. u. Landwirtschaft S. 20.

Landwirtschaft.

Wirtschaftslebre des Landbaues: Prof. Fleischmann, Montag,
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11—12 Uhr, privatim.

Allgemeine Tierzuchtlehre: Prof. Fleischmann, Montag 12—1
Uhr, Mittwoch und Sonnabend 11—12 Uhr, privatim.

Uber Milchwirtschaft: Prof. Fleischmann, Mittwoch 12—1 Uhr,
offentlich.

Allgemeiner Pflanzenbau: Prof. von Seelhorst, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag 12—1 Uhr, privatim.

Kulturtechnik (Entwésserung, Bewédsserung, Moorkultur): Prof.
von Seelhorst, Dienstag und Donnerstag 5—6 Uhr, privatim.

Bedeutung der Landwirtschaft fiir den Staat: Prof. von Seel-
horst, Mittwoch 6—7 Uhr, 6ffentlich.

Die Erndhrung der landwirtschaftlichen Nutztiere, II. Teil:
Prof. Franz Lehmann, Donnerstag 10—11 und Freitag Uhr privatim.

Uber Volksernihrung : Prof. Frans Lehmann, Sonnabend 10—11
Uhr, privatim.

Ubungen in milchwirtschaftlich - chemischen Arbeiten: Prof.
Fleischmann, Dlensta,g 2—6 Uhr, privatissime.

Ubungen in milchwirtschaftlich-bakteriologischen Arbeiten:
Prof. Fleischmann, Donnerstag 2—6 Uhr. privatissime.

Praktikum: Prof. von Seelhorst, Montag 2—4 Uhr, privatim.

Ubungen: Prof. von Seelhorst, Montag 6—7'/2 Uhr, privatissime
und gratis.

Laboratorium: Prof. von Seelhorst, Montag bis Freitag 9—1
und 3—6 Uhr, privatissime und gratis.

Ubungen im tierphysiologischen Laboratorium leitet Prof.
Franz Lehmann, tiglich, privatissime und gratis.

Bakteriologische Arbeiten leitet Prof. Koch, tiglich, priva-
tissime.

Bakteriologie, besonders fiir Pharmazeuten, Chemiker und
Landwirte: Prof. Koch, Montag 12—1 Uhr, privatim.

Bakteriologische Ubungen, besonders fiir Pharmazeuten und
Chemiker hdlt Prof. Koch, Sonnabend 3—6 Uhr, privatim.
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Bakteriologische Ubungen fiir Landwirte: Prof. Koch, Mitt-
woch 3—6 Uhr, privatim.

Kolloquium iiber neuere Arbeiten auf dem Gebiete der Bakteri-
ologie und ihrer Anwendung in der Technik veranstaltet Prof. Koch
in zwei zu bestimmenden Abendstunden, privatissime aber gratis.

Agrikulturchemie s. u. Chemie S. 19.

Veterindrwissenschaft s. u. Medizin S. 13.

Landwirtschaftsrecht s. n. Rechtswissenschaft S. 6.

Staatswissenschaft.

Nationalokonomie, allgemeiner (theoretischer) Teil, als Einlei-
tung in das Studium der Staatswissenschaften: Prof. Cohn, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr, privatim.

Finanzwissenschaft, mit besonderer Riicksicht auf die Steuer-
Gesetzgebung Preussen’s und des Reiches: Prof. Cohn, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4 Uhr, privatim.

Praktische Nationalokonomie oder Volkswirtschaftspolitik:
Prof. Lexis, Dienstag bis Freitag 10—11 Uhr, privatim.

Ubungen des Staatswissenschaftlichen Seminars: Prof. Cohn,
Freitag 5—7 Uhr, privatissime und gratis.

Ubungen im Seminar fiir Versicherungswissenschaft: Prof.
Lexis verbunden mit Ehrenberg, Dienstag 5—7 Uhr, Prof. Brendel,
Montag 5—7 Uhr, privatissime und gratis.

Das Recht der Reichsarbeiterversicherung: Dr. Rosenberg,
Sonnabend 9—11 Uhr, privatim.

Versicherungsmathematik s. S. 15.

Erd- und Volkerkande.

Geographie von Asien: Prof. Wagner, Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag von 3—4 Uhr, privatim.

Morphologie der Erdoberfliche: Dr. Friederichsen, Montag
und Donnerstag, 5—6 Uhr, Mittwoch 4—b Uhr, privatim.

Kartographischer Kurs fiir Anfinger I, Kartenprojektionen :
Prof. Wagner, Sonnabend 9—11 Uhr, privatissime.

Geographische Einzeliibungen: Prof. Wagner, Mittwoch 10—1
Uhr, privatissime, gratis.

Geographisches Kolloquium: Sonnabend 10—1 Uhr, Prof.
Wagner im Verein mit Dr. Friederichsen, privatissime, gratis.

Kolonienkunde.

Volkerrecht: Prof. v. Bar, Mittwoch und Sonnabend 12—1
Uhr, privatim.
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Kolonialpolitik: Dr. Edler von Hoffmann, Sonnabend 10—12
Uhr, unentgeltlich, fiir Horer aller Fakultiiten.

Missionsgeschichte: Prof. T'schackert, Donnerstag und Freitag
4—5 Uhr, privatim.

Ausgewihlte Kapitel der Hygiene fiir Horer aller Fakultéiten
Prof. v. Esmarch, sffentlich.

Uber Tropenkrankheiten und deren Prophylaxe: Dr. E. Bendiz,
Donnerstag 3—4 Uhr, 6ffentlich,

Anatomie und Physiologie der Haustiere sowie die Lehre von
den Seuchen derselben speziell der in den Tropen vorkommenden:
Prof. Esser, Montag bis Freitag 9—10 Uhr, privatim.

Pflanzengeographie, mit besonderer Beriicksichtignng der
deutschen Kolonien: Prof. Peter, Montag und Donnerstag 6—7%/s
Uhr, privatim.

Historische Wissenschaften.

Geschichte des alten Agyptens: Prof. Sethe, Mittwoch 3—4
Uhr, 6ffentlich.

Griechische Geschichte vom Beginne der Perserkriege an:
Prof. Busolt, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 8—9 Uhr,
privatim.

Historische Ubungen iiber Caesars Commentarii leitet Prof.
Busolt, Dienstag 6—8 Uhr, tffentlich.

Ubungen iiber die geographische Literatur des Altertums:
Prof. Schulten, zweistiindig, privatissime und gratis.

Antike Topographie s. unter Klassische Philologie.

Allgemeine Geschichte des Mittelalters, I1I (vom 12. Jahr-
hundert bis zur Reformation): Prof., Brandi, Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr, privatim.

Greschichte des Zeitalters der Reformation: Prof. Max Lel-
mann, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr, privatim.

Neuere Verfassungsgeschichte: Prof. Stein, Montag, Dienstag
und Freitag 11—12 Uhr, privatim.

Preussische Geschichte seit 1640: Dr. Mollwo, Montag, Dienstag,
Donnerstag 12—1 Uhr, privatim.

Deutsche Geschichte im Zeitalter Bismarcks: Prof. Max Leh-
mrann, Mittwoch 9—10 Uhr, privatim. .

Im K. historischen Seminar leitet Prof. Max Lehmann Ubungen
iiber Napoleon I., Montag 6—8 Uhr, Prof. Brandi, quellenkritische
Ubungen, Freitag 6—8 Uhr, beides privatissime und gratis.

Im K. historischen Proseminar behandelt Prof. Stein Reichs-
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gesetze des spiteren Mittelalters, Donnerstag 6—8 Uhr, priva-
tissime und gratis.

Kirchengeschichte s. Theologie.

Greschichte des deutschen Stiddtewesens s._S. b.

Vergleichende Sprachwissenschaft.

Sprachwissenschaftliche Ubungen auf dem Gebiete der klassi-
schen Sprachen leitet Prof. Wackernagel, Freitag 6—8 Uhr, priva-
tissime und gratis.

Sprachwissenschaftliche Ubungen leitet Prof. Leo Meyer, Don-
nerstag 6—7'/z Uhr, privatissime und gratis.

Orientalische Philologie.

Einfithrung ins Arabische: Prof. Schulthess, zweistiindig, pri-
vatim.

Erklirung von Noldekes Delectus vet. carminum arabicorum:
Prof. Wellhausen, Mittwoch und Sonnabend 12—1 Uhr, gratis.

Erklirung von Brockelmanns syrischer Chrestomathie: Prof.
Wellhausen, Mittwoch und Sonnabend 11—12 Uhr, gratis.

Syrische Ubungen: Prof. Schulthess, zweistiindig, privatissime
und gratis.

Athiopisch: Prof. Schulthess, zweistiindig, privatissime und
gratis.

Erklirung ausgewdhlter Kapitel der Pyramidentexte: Prof.
Sethe, zweistiindig, privatim.

Erklirung neudgyptischer Papyrustexte: jProf. Sethe, zwei-
stiindig, privatim.

Agyptisch fiir Anfinger: Prof. Sethe, zweistiindig, privatim.

Koptische Lektiire fiir Fortgeschrittene: Prof. Sethe, einstiindig,
privatissime und gratis.

Die alttestamentlichen Vorlesungen s. unter Theologie.

Erklirung des Avesta (Gathas): Prof. Andreas, zweistiindig,
privatim.

Erklirung der altpersischen Keilinschriften mit besonderer
Beriicksichtigung der historischen und archdologischen Fragen:
Prof. Andreas, zweistiindig, privatim.
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Fortsetzung des neupersischen Kursus: Prof. Andreas, zwei-
stiindig, privatissime und gratis.

Anfangsgriinde des Sanskrit: Prof. Kielhorn, Mittwoch und
Sonnabend 9—10 Uhr, privatim.

Fortsetzung des Sanskrit-Kursus von vergangenem Semester :
Prof. Kielhorn, Mittwoch und Sonnabend 8—9 Uhr, 6ffentlich.

Lektiire vedischer Hymnen: Prof. Wackernagel, zweistiindig,
privatissime und gratis.

Lektiire indischer Schriftsteller nach Bediirfnis: Prof. Kiel-
horn, zweistiindig, privatim.

Einfithrung in die indische Epigraphik: Prof. Kielhorn, zwei-
stiindig, privatissime und gratis.

Klassische Philologie.

Lateinische Grammatik: Prof. Wackernagel, Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag 9—10 Uhr, privatim.

Homers Ilias: Prof. Leo Meyer Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag 12—1 Uhr, privatim.

Platos Symposion: Prof. Poklenz, Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag 12—1 Uhr, privatim.

Griechische Literaturgeschichte von Augustus bis Diocletian:
Prof. Schwartz, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr,
privatim.

Geschichte der romischen Litteratur: Prof. Leo, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr, privatim.

Erklirung ausgewihlter Briefe Ciceros, Fortsetzung: Prof.
Viertel, Montag und Dienstag 5—6 Uhr, offentlich.

Im K. philologischen Seminar ldsst in der ersten Abteilung
Prof. Leo Dionys von Halikarnass de compositione verborum,
Mittwoch 9—11 Uhr, Prof. Schwartz das Gedicht Aetna, Sonn-
abend 8—10 Uhr; in der zweiten Abteilung Prof. Pohlens Plutarchs
pythische Dialoge, Montag bezw. Donnerstag 6—8 Uhr, erkléren,
alles offentlich.

Im K. philologischen Proseminar ldsst Prof. ILeo Statius
Achilleis erkldren, Montag 6—8 Uhr, ferner hilt Herr Dr. Ditt-
mann griechische Sprachiibungen ab.

Sprachwissenschaftliche Ubungen auf dem Gebiete der klassi-
schen Sprachen leitet Prof. Wackernagel, Freitag 6—8 Uhr, priva-
tissime und gratis.

Die Bildwerke des troischen Sagenkreises: Prof. Dilthey,
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 12—1 Uhr, privatim.
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Topographie von Athen: Dr. Pfuhl, Montag und Donnerstag
5—6 Uhr, privatim.

Ubungen im K. archiologischen Seminar: Prof. Dilthey, Sonn-
abend 10—12 Uhr, offentlich.

Archiologische Ubungen: Dr. Pfull, zweistiindig, privatissime
und gratis.

Mittellateinische Philologie.

Lateinische Gedichte des 12. und 13. Jahrhunderts erklirt
Prof. Wilh. Meyer, Montag, Dienstag, Freitag 3—4 Uhr, privatim.

Mittellateinische Ubungen hiilt Prof. Wilh. Meyer, Sonnabend
9—11 Uhr, privatissime und gratis.

Deutsche Philologie.

Historische Grammatik der deutschen Sprache (Laut- und
Flexionslehre): Prof. Schrider, Montag bis Freitag 12—1 TUhr,
privatim.

Greschichte der niederdeutschen Sprache und Litteratur: Dr.
Borchling, Montag und Donnerstag 83—4 Uhr, privatim.

Mittelniederdeutsche Ubungen : Dr. Borchiing, einstiindig, priva-
tissime und gratis.

Greschichte des neueren deutschen Romans: Dr. Brecht, Diens-
tag und Freitag 5—6 Uhr, privatim. Ubungen iiber Opitzens Buch
von der deutschen Poeterei: Dr. Brecht, einstiindig, privatissime
und gratis.

Im XK. Seminar fiir deutsche Philologie ldsst Prof. Schrider
den Parzival des Wolfram von Eschenbach (Buch III) interpre-
tieren und leitet die Besprechung schriftlicher Arbeiten, Dienstag
6—8 Uhr, privatissime und gratis.

Im Deutschen Proseminar hilt Prof. Schrider Ubungen zur
gotischen und althochdeutschen Grammatik, Mittwoch 4—5 Uhr,
offentlich.

Englische Philologie.

Geschichte der englischen Laute in alt- und mittelenglischer
Zeit: Prof. Morsbach, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—
12 Uhr, privatim.

Erklirung von Cynewulf’s Elene nebst Einleitung tiber Leben
und Werke des Dichters: Prof. Morsbach, Mittwoch und Sonnabend
11—12 Uhr, privatim.



26

William Shakespeare (mit einer Einleitung: Uber die Ge-
schichte des englischen Dramas bis Shakespeare): Dr. Schiicking,
Dienstag, Donnerstag und Freitag 4—5 Uhr, privatim.

Im K. englischen Seminar ldsst Prof. Morsbach das Poema
Morale erkldren, Montag 6—8 Uhr abends, privatissime und gratis.

Im K. englischen Proseminar: Einfithrung in die englische Phi-
lologie: Dr. Schiicking, Donnerstag 5—6 Uhr, privatissime und
gratis.

Lektor Prof. Tamson hilt a) neuenglische Ubungen, Oberstufe,
Montag und Donnerstag 3—4 Uhr, privatissime und gratis; b) neu-
englische Ubungen, Unterstufe, Dienstag und Freitag 3—4 Uhr,
privatim; lisst ¢) Shakespeares Romeo and Juliet erkliren, Montag
und Donnerstag 9—10 Uhr, privatim; alles in englischer Sprache.

Romanische Philologie.

Historische Lautlehre des Franzosischen: Prof. Stimming,
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr, privatim.

Geschichte der provenzalischen Litteratur: Prof. Stimming,
Dienstag und Freitag 9—10 Uhr, privatim.

Im K. romanischen Seminar leitet Prof. Stimming Ubungen
im Altfranzosischen Mittwoch 9—11 Uhr, unentgeltlich.

Lektor Vermeil hiilt a) neufranzssische Ubungen fiir Anfinger,
vierstiindig, Dienstag 5—6, Donnerstag 8—9, Freitag 5—6, Sonn-
abend 8—9 Uhr, privatim; b) neufranzosische Ubungen fiir Vor-
geschrittene, zweistiindig, Dienstag und Freitag 4—5 Uhr, pri-
vatissime und gratis; er behandelt ferner c¢) J. J. Rousseau et son
temps (1750—1780), Montag 6—7 Uhr und Sonnabend 9—10 Uhr,
privatim; d) Einfithrung in das Studium der modernen franzisischen
Litteratur, einstiindig, privatim, nach Verabredung.

Lektor Albano hidlt 1) fiir Anfinger: Einfiihrung in die
italienische Sprache verbunden mit grammatischen Ubungen, in
deutscher Sprache, dreistiindig, privatim; 2) fiir Vorgeschrittenere:
a) Italienische Sprech- und Vortragsiibungen im Anschluss an die
Lektiire von Rovetta’s ,Novelle“, zweistiindig, privatim; b) Gram-
matische Unterhaltungen im Anschluss an die Lektiire und Er-
klirung ausgewéhlter Dichtungen aus den ,Rime“ von Petrarca,
zweistiindig, privatim; c) ﬁbersetzungsiibungen_a,us dem Deutschen
ins Italienische, einstiindig, privatissime und gratis; 3) (fiir Horer
aller Fakultdten) Die pessimistische und die mystische Richtung
in der neueren italienischen Litteratur, in deutscher Sprache, ein-
stiindig, privatim.
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Kunstgeschichte.

Geschichte der deutschen Kunst: Prof. Vischer, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr, privatim.

Ubungen: Prof. Vischer, Mittwoch 12—1 Uhr, privatissime
und gratis.

Vgl. auch Klassische Philologie.

Bibliothekshiilfswissenschaften.

Greschichte der Bibliotheken: Prof. Pietschmann, Dienstag
und Freitag 5—6 Uhr, privatim.

Ubungen iiber Buch- und Bibliothekswesen: Prof. Pietschmann,
Donnerstag 4—5 Uhr, privatissime und gratis.

Schone Kiinste. — Fertigkeiten.

Harmonielehre: Prof. Freiberg, zweistiindig, gratis.

Ubungen im Ensemblespiel hilt Prof. Freiberg, einmal, privatim.

Unterricht im Violin-, Klavier- und Orgelspiel: Prof. Freiberg,
privatissime.

Ubungen im gemischten Chor: Prof. Freiberg, gratis.

Unterricht im Zeichnen und Malen erteilt Universititszeichen-
lehrer Peters, Sonnabend 10—12 Uhr, unentgeltlich.

Lehrgang fiir Turnlehrer: Die Errichtung eines Kursus zur
Ausbildung von Turnlehrern in Gottingen ist durch Ministerial-
Erlass vom 19. Juni v. J. — U IITI B No. 1735 UI UII — ange-
ordnet worden. Der Kursus wird bereits am 16. Oktober d. J.
beginnen konnen. Die Kurse stehen unter unmittelbarer Auf-
sicht des Kurators, bei welchem die Zulassung zum Kursus nach-
zusuchen ist.

Reitkurse von je 12 Stunden hélt der Universitidtsstallmeister
Freiherr von Miinchhausen tiaglich 6—12 Uhr vormittags und (ausser
am Mittwoch) 83—6 Uhr nachmittags. Die Bestimmung der Reit-
stunden erfolgt fiir jeden Kursus durch besondere Vereinbarung.

Fechtkunst lehrt der Universititsfechtmeister Griineklee,
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 8—1 Uhr vormittags und
2—7 Uhr nachmittags, Mittwoch und Sonnabend 8—1 Uhr vor-
mittags.
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Il. Verzeichnis der Dozenten mit ihren Vorlesungen.

1. Theologische Fakultiit.

a. Ordentliche Professoren.

Dr. theol. August Wiesinger liest nicht.

Dr. theol. Karl Knoke: Praktische Theologie 1. Teil, (Missions-
lehre, Katechetik und Liturgik) Montag, Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag 5—6 Uhr, privatim; Geschichte der Pidagogik Donners-
tag und Freitag 3—4 Uhr, privatim; Unterrichts- und Erzichungs-
lehre mit besonderer Beriicksichtigung der Aufgaben der evange-
lischen Volksschule, Montag und Dienstag 3—4 Uhr, privatim;
Homiletisches Seminar, Sonnabend 9-—11 Uhr, 6ffentlich; Katechetisches
Seminar, Sonnabend 3—4 Uhr, sffentlich.

Dr. theol. et phil. Paul Tschackert: Dogmengeschichte, Mon-
tag bis Freitag 8—9 Uhr, privatim; Kirchengeschichte von Han-
nover und Braunschweig nebst angrenzenden Territorien Nieder-
sachsens, Montag, Dienstag und Mittwoch 4—5 Uhr, privatim;
Kirchen- und Dogmengeschichtliches Seminar (Tertullian, De prae-
scriptione haereticorum; schriftliche Arbeiten), Freitag 6—8 Uhr,
offentlich.

Dr. theol. Nathanael Bonwetsch: Kirchengeschichte des Mittel-
alters, Montag bis Donnerstag 8—9 Uhr, privatim; Einleitung in
das Neue Testament, Montag bis Freitag 3—4 Uhr, privatim;
Kirchengeschichtliche Ubungen, Freitag 6—8 Uhr, offentlich.

Dr. theol. et phil. Emil Schiirer: Erklirung des Romerbriefes,
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr, privatim; Neu-
testamentliches Seminar, Montag 6—8 Uhr, dffentlich.

Dr. theol. Paul Althaus: Ethik, Montag bis Freitag 12—1
Uhr, privatim; Die Gleichnisse Jesu, erklirt und praktisch be-
handelt, Dienstag und Donnerstag 5—6 Uhr, privatim; Homiletisches
Seminar, Sonnabend 9—11 Uhr, offentlich; Liturgisches Seminar,
Sonnabend 9—10 Uhr und 11—12 Uhr, offentlich; Katechetisches
Seminar, Mittwoch 2—3 Uhr, offentlich.

Dr. theol. Ferdinand Kattenbusch: Dogmatik I (Apologetik),
Montag bis Freitag 11—12 Uhr, privatim; Geschichte der prote-
stantischen Theologie bis zur Aufklirung, besonders im Reformations-
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zeitalter, Mittwoch 6—7 Uhr, Freitag 5—6 Uhr, privatim; Sysfe-
matisches Seminar (Schleiermachers Glaubenslehre), Donnerstag
6—8 Uhr, dffentlich.

b. Ausserordentliche Professoren.

Dr. theol. Wilhelm Bousset: Erkldrung des ersten Korinther-
briefes, Montag bis Mittwoch 9—10 Uhr, privatim; Erkldirung der
Pastoralbriefe, Donnerstag und Freitag, 9—10 Uhr, privatim; Das
Wesen des Christentums, Mittwoch 7—8 Uhr (abends), unentgeltlich
und fiir Studierende aller Fakultiten.

Lic. theol. Dr. phil. Alfred Rahlfs: Einleitung in das Alte
Testament, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr,
privatim; Einleitung in die Apokryphen des Alten Testaments, Mitt-
woch 10—11 Uhr, 6ffentlich; Kursorische Lektiire des Buches Jeremia,
Dienstag und Freitag 12—1 Uhr, privatim; Hebrdische Grammatik
fiir Anfinger, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr,
privatim.

Lic. theol. Dr. phil. Rudolf Otto: Entstehung des modernen
Geisteslebens (Geschichte der Aufklirung), Montag und Dienstag
3—4 Uhr, privatim; Religionsphilosophie auf Kantischer Grundlage,
1%/sstiindig, zu einer noch zu bestimmenden Zeit, privatissime,
unentgeltlich.

¢. Privatdozenten.
Lic. theol. Johannes von Walter: Kirchengeschichte der alten
Zeit (I. Teil), Montag bis Freitag 8—9 Uhr, privatim.
Lic. theol. Wilhelm Heitmiiller: Leben Jesu, Donnerstag
und Freitag 4—5 Uhr, privatim; Erklirung des 1. Johannesbriefes,
Sonnabend 12—1 Uhr, unentgeltlich.

2. Juristische Fakultiit.
a. Ordentliche Professoren.

Dr. theol. et jur. Richard Wilhelm Dove: Kanonistische und
kirchenrechtliche Ubungen (exegetische und praktische) in zwei noch
zu bestimmenden Stunden, privatissime und gratis.

Dr. jur. et phil. Ferdinand Frensdorff: Deutsches und
Preussisches Verwaltungsrecht, Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag 10—11 Uhr, privatim; Geschichte des deutschen Stidtewesens,
Mittwoch 12—1 Uhr, 6ffentlich.

Dr. jur. Ludwig v. Bar: Volkerrecht, Mittwoch und Sonnabend
12—1 Uhr, privatim; Strafrecht, Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag 11—12 Thr, privatim.

Dr. jur. Ferdinand Regelsherger: Ubungen im biirgerlichen
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Recht fiir Vorgeriicktere mit schriftlichen Arbeiten, Mittwoch 3—5
Uhr, privatim.

Dr. jur. Johannes Merkel: System des romischen Privatrechts,
Montag bis Freitag 11—12 Uhr, privatim; Deutsches biirgerliches
Recht, Familienrecht, Donnerstag und Freitag 10—11 Uhr, privatim;
Digesten - Exegese, Montag 5—7 Uhr, privatim; Romischrechtliche
Ubungen, Mittwoch 4—5 Uhr, 6ffentlich.

Dr. jur. Victor Ehrenberg: Grundziige des deutschen Privat-
rechts, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 9—10 Uhr, privatim;
Handels-, Wechsel- und Schiffahrtsrecht, Montag, Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 10—11 Uhr, privatim; Deutsches biirgerliches Recht, all-
gemeiner Teil, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 11—12
Uhr, privatim; Praktikum des Handelsrechts und deutschen Privat-
rechts, mit schriftlichen Arbeiten, Freitag 4—6 Uhr, privatim;
Ubungen fiir die Mitglieder des Seminars fiir Versicherungswissen-
schaft (in Verbindung mit Prof. Lexis), Dienstag 5—7 Uhr, priva-
tissime und gratis.

Dr. jur. Georg Detmold: Deutsches biirgerliches Recht, Recht
der Schuldverhdltnisse, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 12—1
Uhr, privatim; Ubersicht diber die Rechtsentwickelung in Hanmover,
Mittwoch 12—1 Uhr, ffentlich; Ziwvilprozesspraktikum mit schrift-
lichen Arbeiten, Donnerstag 4—6 Uhr, privatim.

Dr. jur. Robert von Hippel: Zivilprozess, Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr, privatim; Strafprozess, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr, privatim; Strafrechts-
praktikum (mit schriftlichen Arbeiten), Dienstag 5—7 Uhr, pri-
vatim; Lektiire von Strafprozessakten, Freitag 6—7 Uhr, offentlich.

Dr. jur. Paul Schoen: Allgemeines und deutsches Staatsrecht,
Donnerstag, Freitag, Sonnabend 11—12 Uhr, privatim; Preussisches
Staatsrecht, Montag, Dienstag, Mittwoch 11—12 Uhr, privatim;
Kirchenrecht, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 12—1 Uhr,
privatim; Geschichtliche Grundlagen des Eherechts, Sonnabend 12—1
Uhr, offentlich; Verwaltungsrechispraktikum, Mittwoch 5—7 Uhr,
privatim.

Dr. jur. Konrad Beyerle: Deutsche Rechtsgeschichte, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr, privatim; Geschichte der
deutschen Rechtsquellen, Mittwoch 10—11 Uhr, 6ffentlich; Deutsches
biirgerliches Recht, Sachenrecht, Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag 9—10 Uhr, privatim; Deutschrechtliche Ubungen, Interpre-
tation des Sachsenspiegels, Donnerstag 4—6 Uhr, privatim; Land-
wirtschaftsrecht, Teil I1 (Spezielles Landwirtschaftsrecht), Montag
5—7 Uhr, privatim.
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b. Ordentlicher Honorar-Professor.

Dr. jur. Gottlieb Planck, Exec.: Deutsches biirgerliches Recht,
Erbrecht, Montag bis Mittwoch 10—11 Uhr, privatim.

¢. Ausserordentlicher Professor.

Dr. jur. Heinrich Titze: Einfiihrung in die Rechiswissenschaft,
Montag und Dienstag 12—1 Uhr, privatim; Roémische Rechtsgeschichte,
einschliesslich des romischen Zivilprozesses, Mittwoch bis Sonnabend
12—1 Uhr, privatim; Konkursrecht und Konkursverfahren, Mittwoch
und Sonnabend 10—11 Uhr, privatim; Ubungen im biirgerlichen Recht,
fiir Anfinger, mit schriftlichen Arbeiten, Mittwoch 5—7 Uhr,
privatim; Besprechung ausgewdihlter Zivilrechtsfille, Dienstag 11—12
Uhr, offentlich; Kursus sur sprachlichen Einfiihrung in die Quellen
des romischen Rechts (mit schriftlichen Arbeiten), in drei zu ver-
einbarenden Stunden, privatissime.

d. Privatdozenten.

Dr. jur. Wilhelm Hopfner, Prof.: Ubersicht iber die Rechts-
entwicklung in Preussen, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr, privatim;
Strafrecht, besonderer Teil, Dienstag und Donnerstag 8—9 Uhr,
privatim.

Dr. jur. Hermann Edler v. Hoffmann: Kolonialpolitik, Sonn-
abend 10—12 Uhr, unentgeltlich, fiir Horer aller Fakultéiten.

Dr. jur. Hans Walsmann: Urheberrecht, Mittwoch 9—10 Uhr,
privatim; Die Zwangsvollstreckung, Sonnabend 9—10 Uhr, privatim;
Konversatorium iiber das Recht der Schuldverhdltnisse, Montag 3—5
Uhr, privatim; Konversatorium iiber das Erbrecht, Dienstag 4—5 Uhr,
privatim; Konversatorium diber Zivilprozess, Donnerstag 3—4 Uhr,
privatim.

Dr. jur. Leo Rosenberg: Das Recht der Reichs-Arbeiterver-
sicherung, Sonnabend 9—11 Uhr, privatim; Konversatorium dber
biirgerliches Recht, allgemeiner Teil, Dienstag und Freitag 3—4 Uhr,
privatim.

3. Medizinische Fakultiit.
a. Ordentliche Professoren.

Dr. med. Wilhelm Ebstein: liest im Wintersemester nicht.
Dr. med. Friedrich Merkel: Systematische Anatomie, 1. Teil,
tiglich 12—1 Uhr, privatim; Topographische Anatomie, Dienstag,
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Donnerstag, Freitag 2—3 Uhr, privatim; Priparieribungen, tiglich
9—4 Uhr, privatim; Kursus der topographischen Anatomie (mit
Kallius) tdglich 9—4 Uhr. Selbstindige Arbeiten Geiibterer, tiglich
zu passender Zeit, gratis.

Dr. med. Max Runge: Frauenklinik, Dienstag bis Sonnabend
73/s+—9 Uhr, privatim; Geburtshiilflich-gyndkologischer Untersuchungs-
kursus, gemeinsam mit Dr. Birnbaum, Dienstag und Freitag 4—b
Uhr, privatim; Klinische Visite, Montag 8—9 Uhr, privatissime
und gratis.

Dr. med. Heinrich Braun: Chirurgische Klinik, tiglich ausser
Sonnabend 9—10!/2 Uhr, privatim; Klinische Krankenvisite, Sonn-
abend 9—10!/z Uhr, 6ffentlich.

Dr. med. Carl Jacobj: Experimentaltoxologie mit Giftnachweis,
Mittwoch und Sonnabend 4—5 Uhr, privatim; Areneiverordnungs-
lehre mit praktischen Ubungen, Dienstag und Freitag 6—8 Uhr,
privatim; Heilquellen und Bdder mit Demonstrationen , Mittwoch
7—8 Uhr, offentlich und gratis; Pharmakologische Arbeiten im La-
boratorium, tidglich in passenden Stunden, privatissime und gratis.

Dr. med. Erwin v. Esmarch: Ausgewdhite Kapitel der Hygiene,
fiir Horer aller Fakultdten, Dienstag 5—6 Uhr, 6ffentlich; Hygiene,
II. Teil, Montag, Mittwoch, Freitag 5—6 Uhr, privatim; Hygienisch-
Balteriologischer Kurs, Sonnabend 9—12 Uhr, privatim; Arbeiten
im hygienischen Institut, tiglich 9—5 Uhr, privatissime und gratis.

Dr. med. August Cramer: Psychiatrische- und Nerven-Klinik,
verbunden mit Vorlesungen iiber Geistes- und Nervenkrankheiten,
Montag und Donnerstag 3—5 Uhr, privatim; Poliklinik fiir psy-
chische und Nervenkranke, Donnerstag 11—12 Uhr, privatim; Ge-
richtliche Psychiatrie mit Demonstration von Kranken (fiir Mediziner
und Juristen), Mittwoch 5—7 Uhr, privatim; Uber Nervositit, ihre
Ursache und ihre Behandlung, Freitag 3—4 Uhr, gratis; Awleitung
aur Anfertigung von Gutachten und Attesten in der foremsischen und
Unfallversicherungsprazis in Gemeinschaft mit Dr. Weber in zu
bestimmender Stunde, privatissime und gratis; Arbeiten im Labora-
torium der Klinik in Gemeinschaft mit Dr. Weber in zu bestim-
mender Stunde, privatissime und gratis.

Dr. med. Arthur von Hippel: Opthalmologische Klinik, Mon-
tag bis Freitag 12—1 Ubr, privatim; Anomalien der Refraktion
und Accommodation, Donnerstag 56 Uhr, ffentlich.

Dr. med. Max Verworn: Physiologie des Menschen, 11. Teil,
Montag bis Freitag 10—11 Uhr, privatim; Selbstindige Arbeiten im
Laboratorium fiir Fortgeschrittene, tdglich vor- und nachmittags,
privatissime; Psychologie der primitiven Vilker, fir Horer aller
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Fakultiten, Mittwoch 6—7 Uhr, privatim; Leib und Seele, fir
Horer aller Fakultdten, Montag 6—7 Uhr, dffentlich.

Dr. med. Max Borst: Spezielle pathologische Anatomie, Montag
bis Freitag 12—1 Uhr, privatim; Sektions- und Demonstrationskurs,
Mittwoch und Sonnabend 2—4 Uhr, privatim; Arbeiten im patholo-
gischen Institut, tiglich, privatissime und gratis.

"b. Ordentlicher Honorar-Professor.

Dr. med. Hub. Jacob Esser: Anatomie und Physiologie der
Haustiere sowie die Lehre von den Seuchen derselben speziell der
in den Tropen vorkommenden und Erklirung des Reichs-Vieb-
seuchen-Gesetzes, Montag bis Freitag 9—10 Uhr, privatim; Klinik
der Haustiere, tiglich 10—12 Uhr, 6ffentlich; Klinische Demonstra-
tionen im Tierhospitale, in zu verabredenden Stunden, tffentlich.

Dr. med. Paul Ehrlich: Einfiihrung in die Immunititslehre,
jeden dritten Sonnabend von 6—71[z Uhr, tffentlich.

¢. Ausserordentliche Professoren.

Dr. med. Wilhelm Krause liest nicht.

Dr. med. Karl Ferdinand Lohmeyer liest nicht.

Dr. med. Friedrich Julius Rosenbach: Orthopddie, einstiindig,
privatim; Chirurgisch-diagnostischer Kursus, Dienstag und Freitag
3—4 Uhr, privatim; Chirurgische Poliklinik, Montag bis Freitag
12—1 Uhr, offentlich; Chirurgische Poliklinik mit besonderer Be-
riicksichtigung der Krankheiten der Mundhohle (fiir Studierende
der Zahnheilkunde), Montag und Donnerstag 11—12 Uhr, privatim.

Dr. med. Otto Damsch: Mediginische Poliklinik, Montag bis
Freitag 12—2 Uhr, Sounabend 1—2 Uhr, offentlich; Poliklinische
Referatsstunde im Anschluss an die hausérztliche Tétigkeit der
Praktikanten, zu passender Zeit, offentlich; Kursus der klinischen
Diagnostik fiir Geiibtere, Dienstag und Freitag 2—3 Uhr, privatim;
Physikalische Diagnostik mit praktischen ﬁbungen, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 8—9 Uhr, privatim; Physikalische Heilmethoden mit
besonderer Beriicksichtigung der Elektrotherapie, Montag und
Donnerstag 6—7 Uhr, privatim; Kursus der Laryngoskopie, Sonn-
abend 12—1 Uhr, privatim.

Dr. med. Kurd Biirkner: Klinik der Ohren- und Nasen-
krankheiten, Sonnabend 12—1/s Uhr, privatim; Unfersuchung und
-allgemeine Behandlung des Ohres, der Nase und des Nasenrachen-
raumes nebst Ubersicht iiber die Krankheiten dieser Orgame, Montag
und Donnerstag 2—3 Uhr, privatim; Ubungen im Ohren- und Nasen-
spiegeln nur fiir die Horer der Vorlesung als Vorbereitung fiir
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die Ohren- und Nasenklinik, Mittwoch 12—1'/> Uhr, privatissime
und gratis.

Dr. med. Erich Kallius: Knochen-, Gelenk- und Bdinderlehre,
Montag, Mittwoch, Sonnabend 11—12 Uhr, privatim; Kursus der
mikroskopischen Amatomie (fiir Geiibtere), Mittwoch und Freitag
4—6 Uhr, privatim; Spezielle Entwicklungsgeschichte der Sinnesorgane
und des Urogenitalapparates, Dienstag 4—5 TUhr, privatim; 4b-
stammung des Menschen und scine Rassenbildung (Grundziige der
physischen Anthropologie; fir Horer aller Fakultdten), Dienstag
6—7 Uhr, privatim; Anatomie des Gehirns, Montag 2—3 Uhr,
offentlich; Anatomisches Examinatorium, Donnerstag 3—4 TUhr,
offentlich.

d. Privatdozenten.

Dr. med. Felix Droysen, Prof.: Geburishiilfe, Montag und
Donnerstag 8—9 Uhr, privatim.

Dr. med. Heinrich Boruttau, Prof.: Ausgewdhlte Abschnitte
der physiologischen Chemie, Sonnabend 9—11 Uhr, privatim; Ge-
schichte der Medizin, Freitag 6—7 Uhr, unentgeltlich.

Dr. med. Franz Schieck, Prof.: Augenspiegelkursus fiir An-
finger, Montag und Donnerstag 4—5 Uhr, privatim; Ubungen im
Augenspiegeln fiir Geiibtere, Sonnabend 11—12 Uhr, privatim.

Dr. med. Wilhelm Weber: Propddeutische Psychiatrie, Mitt-
woch 4—5 Uhr, privatim; Psychologie des Verbrechens, einstiindig,
privatim; Spezielle pathologische Histologie des Zentralnervensystens
mit praktischen Ubungen, 2stiindig, in noch zu bestimmender
Stunde, privatim. Medizinische Psychologie und Psychopathologie,
Mittwoch 2—3 Uhr, privatim.

Dr. med. Richard Waldvogel: Kiinische Visite, Sonnabend
10%/2—12 Uhr, privatissime und gratis; Haut- und Geschlechiskrank-
heiten mit Krankenvorstellung, Montag und Freitag 11—12 Uhr,
privatim; Aretliche Technik, 2stiindig, nach Verabredung, priva-
tim; Kolloquium dber innere Medizin in 2 zu verabredenden Stunden,
privatim; Kursus der inneren Diagnostik, 2stiindig, nach Verab-
redung, privatim.

Dr. med. Adolf Jenckel: Verbandkursus nebst Besprechung der
Frakturen und Luxationen, dreistindig in zu verabredender Zeit,
privatim; Uber Unterleibsbriiche mit Projektionen, einstiindig, privatim;
Die chirurgischen Erkrankungen der Harnwege mit cystoskopischen
Ubungen, einstiindig, privatim. (S. S. 10).

Dr. med. Ernst Bendix: Kinderkrankheiten mit Kranken-
vorstellung, Dienstag und Freitag 11—12 Uhr, privatim; Uber



3b

Tropenkrankheiten und deren Prophylaxe, einstiindig, Donnerstag
3—4 Uhr, publice; Mikroskopie und Chemie am Krankenbett, zwei-
stiindig, Montag und Donnerstag 8—9 Uhr, privatim.

Dr. med. Robert Borrmann: Protokollieriibungen (Abfassen
von Sektionsprotokollen, Gutachten etc.), Somnabend 8—4 Uhr,
privatim; Speziclle pathologische Anatomie des Zirkulations- und
Respirationstraktus, Sonnabend 4—6 Uhr, privatim.

Dr. med. Heinrich Vogt: Gehirnpathologie, einstiindig nach
Verabredung, privatim.

Dr. phil. et med. August Piitter: Allgemeine Physiologie,
zweistiindig, privatim.

Dr. med. Hans Doering: Kolloqguium iiber ausgewdhite Kapitel
der speziellen Chirurgie, zweistiindig, privatim; Die chirurgischen
Krankheiten congenitalen Ursprungs, einstiindig, privatim.

Dr. med. Richard Birnbaum: Krankheiten der Neugeborenen,
einstiindig nach Verabredung, unentgeltlich; Geburtshiilflich-gyndko-
logischer Untersuchungskursus (mit Prof. Runge), Dienstag und
Freitag 4—5 Uhr, privatim; Physiologie und Pathologie von Schwanger-
schaft, Geburt und Wochenbett, zweistiindig, privatim.

Dr. med. Karl Wendenburg: Die organischen Symptome der
Geistes und Nervenkrankheiten, Dienstag 2—3 Uhr, privatim.

Dr. med. Friedrich Heiderich: Die normale Anatomie im
Rintgenbilde mit besonderer Beriicksichtigung der schwieriger zu
deutenden Aufnahmen, zweistiindig nach Verabredung, privatim;
Die Anatomie der dusseren Kirperformen, einstiindig nach Verab-
redung, privatim.

e. Lehrer der Zahnheilkunde.

Dr. chir. dent. C. Heitmiiller: Pathologie und Therapie der
Zahn- und Mundkrankheiten, Montag und Donnerstag 6—7 Uhr,
privatim; Zahndrztliche Poliklinik mit Ubungen im Ausziehen der
Zihne, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend 8—9 Uhr, priva-
tissime; Ubungen in der konservierenden Behandlung der Zihne,
tiglich 2—4 Uhr, privatissime; Ubungen in der sahndrzstlichen
Technik, tdglich 9—1 und 2—5 Uhr, privatissime; Zahndiretliche
Poliklinik mit Ubungen im Auszichen der Zihne fiir Mediziner,
Dienstag und Freitag 2—3 Uhr, privatissime.

4. Philosophische Fakultiit.

a. Ordentliche Professoren.
Dr. phil. Baumann: Allgemeine Geschichte der Philosophie,
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr, privatim; Uber
g*
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die jeteige und dic kinftige Aufgabe der Universititen, Mittwoch 5—6
Uhr, publice; Philosophische Ubungen iiber Plato’s Symposion, Dienstag
6—7 Uhr privatissime und gratis.

Dr. med., phil. et sc. E. Ehlers: Vergleichende Anatomie ins-
besondere der Wirbeltiere, Montag bis Freitag 4—5 Uhr: Zoofo-
mischer Kurs, Dienstag und Mittwoch 11—1 Uhr; Zoologische
Ubungen, tiglich mit Ausnahme des Sonnabend 10—1 TUhr; Zoolo-
gische Sozietit fiir Vorgeschrittene, unentgeltlich.

Dr. phil. Karl Dilthey: Die Bildwerke des troischen Sagen-
kreises, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 12—1 Uhr, privatim;
Archaeologische Ubungen, Sonnabend 10—12 Uhr, &ffentlich.

Dr. phil. Hermann Wagner: Geographie von Asien, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4 Uhr, privatim; Kartographischer
Kurs fiir Anfinger I, Kartenprojektionen, Sonnabend von 9—11
Uhr, privatissime; Geographische Einzeliibungen Mittwoch von 10—1
Uhr, privatissime, gratis; Geographisches Kolloquium im Verein mit
Dr. Friederichsen, Sonnabend 11—1 Uhr, privatissime und gratis.

Dr. phil. Adolf von Koenen: Geologie, Dienstag bis Sonn-
abend 8—9 Uhr, privatim; Einzelne Klassen von Fossitien, Sonn-
abend 12—1 Uhr, 6ffentlich; Geologische und paldontologische Ubungen,
tiglich zu beliebigen Stunden, privatissime und gratis.

Dr. med. et phil. Georg Elias Miiller: Psychologie, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr, privatim; Ausgewdhlte
Kapitel der Psychologie (Psychophysische Methodik u. A.), nur fiir
Vorgeschrittene, Mittwoch und Sonnabend 11—12 Uhr, privatim;
Eaxperimentelle psychologische Arbeiten, privatissime und gratis.

Dr. phil. Eduard Riecke: FExperimentalphysik I1. Teil, Mag-
netismus, Elektrizitit und Wirme, Montag, Dienstag, Donnerstag
5—6 Uhr, privatim. Im math.-phys., Seminar: Ausgewdhlte Teile
der Elektrizititslehre, Mittwoch 9—10 Uhr, gratis; Physikalische
Ubungen (in Gemeinschaft mit Prof. Voigt, Prof. Simon und den
Assistenten Dr. Bose, Dr. Bestelmeyer, Dr. Gerdien und Dr.
Madelung, fiir Mathematiker und Physiker Montag und Donners-
tag 2—4 Uhr, fiir Chemiker und Studierende der beschreibenden
Naturwissenschaften, Sonnabend 9—1 Uhr, privatissime; Wissen-
schaftliche Arbeiten Vorgeschrittener, téglich mit Ausnahme des Sonn-
abends 9—1 Uhr und 2—6 Uhr, privatissime.

Dr. phil. Franz Kielhorn: Anfangsgriinde des Sanskrit, Mitt-
woch und Sonnabend 9—10 Uhr, privatim; Fortsetzung des Sanskrit-

Kursus von vorgegangenem Semester, Mittwoch und Sonnabend
8—9 Uhr, 6ffentlich; Lektire indischer Schriftsteller nach Bediirfnis,
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zweistiindig, privatim; FEinfiihrung in die indische Epigraphik, zwei-
stiindig, privatissime und gratis.

Dr. phil. Woldemar Voigt: Elekirodynamik, Dienstag, Freitag
9—11 Uhr, privatim; Kinetische Theorie der Materie, Mittwoch
9—11 Uhr, publice; physikalische Ubungen (in Gemeinschaft mit
Prof. Riecke, Prof. Simon und den Assistenten Dr. Bose, Dr.
Bestelmeyer, Dr. Gerdien und Dr. Madelung), fiir Mathematiker
und Physiker, Montag, Donnerstag 2—4 Uhr, privatissime; wissen-
schaftliche Arbeiten Vorgeschrittener, tiglich mit Ausnahme des Sonn-
abend 9—1 und 2—6 Uhr, privatissime und gratis.

Dr. phil. Gustav Cohn: Nationalokonomie allgemeiner Teil,
als Einleitung in das Studium der Staatswissenschaften, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr, privatim; Finanewissen-
schaft, mit besonderer Riicksicht auf die deutsche und preussische
Steuergesetzgebung, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
3—4 Uhr, privatim; Ubungen des Staatwissenschafilichen Seminars,
Freitag 5—7 Uhr, privatissime und gratis.

Dr. phil. Felix Klein: Elliptische Funktionen, Montag, Diens-
tag, Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr, privatim; im mathematisch-
physikalischen Seminar (in Gemeinschaft mit Prof. Hilbert, Prof.
Minkowski und Dr. Herglotz): Funktionentheoretische Vortrige iber
lineare Differentialgleichungen, Mittwoch 11—1 Uhr, privatissime
und gratis.

Dr. phil. Wilh. Meyer: Erklirung lateinischer Gedichte des
12. u. 13. Jahrhunderts, Montag, Dienstag, Freitag 3—4 Uhr, pri-
vatim; Mittellateinische Ubungen, Sonnabend 9—11 Uhr, privatissime
und gratis.

Dr. phil. Theodor Liebisch: Allgemeine Mineralogie und
Krystallographie, I1. Teil, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
12—1 Uhr, privatim; Angewandte Krystalloptik, Mittwoch 12—1
Uhr, offentlich; Mineralogische Ubungen fiir Anfinger, Sonnabend
9—1 Uhr, privatissime; Krystallographische und mineralogische Ar-
beiten fiir Vorgeschrittene, téglich, privatissime und gratis.

Dr. phil. Gottfried Berthold: Ppansenanatomie, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 12—1 Uhr, privatim; Botanisches Colloquium,
Freitag 5--7 Uhr, offentlich; Mikroskopisch-botanischer Kursus fiir
Anfinger, Sonnabend 9—1 Uhr, privatissime; Tdgliche Arbeiten im
pllanzenphysiologischen Institut, privatissime.

Dr. phil. et rer. pol. Wilhelm Lexis: Praktische National-
okonomie, Dienstag bis Freitag 10—11 Uhr, privatim; Ubungen im
Seminar fiir Versicherungswissenschaft (in Verbindung mit Ehren-
berg), Dienstag 5—7 Uhr, privatissime und gratis.
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Dr. phil. Albert Peter: Pflanzengeographie, mit besonderer Be-
riicksichtigung der deutschen Kolonien, Montag und Donnerstag
6—71/2 Uhr, privatim; Ubungen im Untersuchen und Bestimmen von
Kryptogamen, Dienstag und Freitag 6—8 Uhr, privatim; Pharna-
kognosie, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag frith 8—9 Uhr,
privatim; BMMoos- und farnartige Pflanzen, Mittwoch 6—7 Uhr, pu-
blice; Mikroskopisch-botanisches Praktikum fiir Anfdnger (oder nach
Wahl: Pharmakognostisches Praktikum bezw. Untersuchung von Drogen-
pulvern) Sonnabend Vormittag, privatissime; Leitung botanischer
Avrbeiten fiir Vorgeschritinere, téglich, privatissime.

Dr. theol. et phil. Rudolf Smend: Erkldrunyg des Buches Jesaja,
Montag bis Freitag 10—11 Uhr, privatim; Alttestamentliches Seminar,
Dienstag 6—8 Uhr, 6ffentlich.

Dr. phil. Otto Wallach: Allgemeine Chemie, 1. Teil (an-
organische Experimentalchemie), tdglich 9—10 Uhr, privatim;
Chemische Ubungen und wissenschaftliche Arbeiten im allgemeinen
Laboratorium (in Gemeinschaft mit Prof. Dr. Polstorff, Prof. Dr.
Kbtz, Dr. Borsche) und zwar: 1) Vollprakiikum, Montag bis Frei-
tag 9—1 Uhr und 2—5 Uhr; 2) Halbpraktilkum, je vormittags und
nachmittags zu denselben Stunden (auch fiir Mediziner); alles pri-
vatim. Chemisches Kolloquium fiir Fortgeschrittene, Mittwoch 4—5
Uhr, offentlich.

Dr. phil. Friedrich Leo: Geschichte der romischen Litteratur,
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr, privatim; in
der ersten Abtheilung des K. philologischen Seminars: Dionys von
Halikarnass de compositione verborum, Mittwoch 9—11 Uhr, tffent-
lich; im philologischen Proseminar: Statius Achilleis, Montag 6—8
Uhr, dffentlich.

Dr. phil. Albert Stimming: Historische Lautlehre des Franzi-
sischen, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr, pri-
vatim; Geschichte der provenzalischen Litteratur, Dienstag und Frei-
tag 9—10 Uhr, privatim; im romanischen Seminar: Ubungen im
Altfranzosischen, Mittwoch 9—11 Uhr, unentgeltlich.

Dr. phil. Julius Wellhausen: Erkldrung der Genesis, Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 12—1 Uhr, privatim; der
syrischen Chrestomathie von Brockelmann, Mittwoch und Sonnabend
11—12 Uhr, gratis; des Delectus carminum arabicorum von Noldeke,
Mittwoch und Sonnabend 12—1 Uhr gratis.

Dr. phil. Lorenz Morsbach: Geschichte der englischen Laute
in alt- und mittelenglischer Zeit, Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag 11—12 Uhr, privatim; Erkldrung von Cynewulf's Elene
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nehst Einleitung tiber Leben und Werke des Dichters, Mittwoch und
Sonnabend 11—12 Uhr, privatim; im K. englischen Seminar: Er-
kldrung des Poema Morale, Montag 6—8 Uhr abends, privatissime
und gratis.

Dr. phil. Robert Vischer: Geschichte der Deutschen Kunst,
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr, privatim; Ubungen,
Mittwoch 12—1 Uhr, privatissime und gratis.

Dr. phil. Max Lehmann: Geschichte des Zeitalters der Refor-
mation, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr, pri-
vatim; Deutsche Geschichte im Zeitalter Bismarcks, Mittwoch 9—10
Uhr, privatim; im K. historischen Seminar: Ubungen iiber Na-
poleon I, Montag 6—8 Uhr, privatissime und gratis.

Dr. phil. David Hilbert: Differential- und Integralrechnung
sweiter Teil mit Ubungen geleitet durch Dr. Carathéodory, Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12 Uhr, privatim; Mechanik
der Kontinua, Montag und Domnerstag von 9—11 Uhr, privatim;
im math.-phys. Seminar (zusammen mit Prof. Klein, Prof. Min-
kowski und Dr. Herglotz): Funltionentheorctische Vortrige iiber
lineare Differentialgleichungen, Mittwoch 11-—1 Uhr, 6ffentlich.

Dr. phil. Paul Kehr liest micht.

Dr. phil. Wilhelm Fleischmann: Wirtschaftslehre des Land-
baues (Betriebslehre), Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12
Uhr, privatim; Allgemeine Thierzuchtlehre, Montag 12—1 Uhr, Mitt-
woch und Sonnabend 11—12 Uhr, privatim; Uber Milchwirtschaft,
Mittwoch 12—1 Uhr, offentlich; Ubungen in milchwirtschaftlich-che-
mischen Arbeiten, Dienstag 2—6 Uhr, privatissime; Ubungen im
milchwirtschaftlich-bakteriologischen Arbeiten, Donnerstag 2—6 Uhr,
privatissime.

Dr. phil. Georg Busolt: Griechische Geschichte vom Beginne
der Perserkriege an, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 8—9
Ubr, privatim; Historische Ubungen iiber Caesars Commentarii,
Dienstag 6—8 Uhr, sffentlich.

Dr. phil. Konrad v. Seelhorst: Allgemeiner Pflanzenbau,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 12—1 Uhr, privatim; Kulturtechnik
(Entwicklung , Bewiisserung, Moorkultur) Dienstag, Donnerstag
5—6 Uhr, privatim; Die Bedeutuny der Landwirtschaft fiir den
Staat, Mittwoch 6—7 Uhr, publice; Landwirtschaftliches Praktikum,
Montag 2—4 Uhr, privatim: Landwirtschaftliche Ubungen, Montag
6—71/: Uhr privatissime und gratis; Landwirtschaftliches Labora-
torium, Montag bis Freitag 9—1 und 3—6 Uhr, privatissime und
gratis.

Dr: phil. Eduard Schwartz: Griechische Litteraturgeschichte
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von Augustus bis Diocletian, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
11—12 Uhr, privatim; im X. philologischen Seminar: Aetna,
Sonnabend 8—10 Uhr, ffentlich.

Dr. phil. Jakob Wackernagel: Lateinische Grammatik,
Montag , Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr, privatim;
Sprachwissenschaftliche Ubungen auf dem Gebicte der klassischen
Sprachen, Freitag 6—8 Uhr, privatissime und gratis; Lektire ve-
discher Hymnen, zweistiindig, privatissime und gratis.

Dr. phil. Karl Brandi: Allgemeine Geschichte des Mittelalters
vom 12. Jahrhundert bis zur Reformation, Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag 10—11 Uhr, privatim; im K. historischen Se-
minar: Quellenkritische Ubungen, Freitag 6—8 Uhr, privatissime
und gratis.

Dr. phil. Karl Schwarzschild: Rotation und Figur der
Himmelskorper, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr, privatim;
Astronomisches Seminar, Mittwoch 5—7 Uhr, privatissime.

Dr. phil. Edward Schrioder: Historische Grammatik der deut-
schen Sprache (Laut- und Flexionslehre), Montag bis Freitag 12—1
Uhr, privatim; im K. deutschen Seminar: Wolfram von Eschenbach,
Dienstag 6—8 Uhr, privatissime und gratis; im deutschen Pro-
seminar: Ubungen zur gotischen und althochdeutschen Grammatik,
Mittwoch 4—b5 Uhr, publice.

Dr. phil. Hermann Minkowski: Encyklopidie der Elementar-
Mathematik, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 12—1 TUhr,
privatim; Invariantentheorie, Dienstag, Freitag 8—9 Uhr, privatim;
im mathematisch-physikalischen Seminar (in Gemeinschaft mit Prof.
Klein, Prof. Hilbert und Dr. Herglotz): Funktionentheoretische Vor-
irage wber lineare Differentialgleichungen, Mittwoch 11—1 Uhr, pri-
vatissime und gratis.

Dr. phil. Gustav Tammann: Praktikum der anorganischen
Chemie fiir Vorgeschrittene, 20 stiindig, privatim; Die Lehre vom
Gleichgewicht heterogener Systeme, Mittwoch und Sonnabend 9—10
Uhr, privatim; Kolloguium tiber neuere Arbeiten auf den Gebieten
der physikalischen und anorganischen Chemie (in Gemeinschaft mit
Prof. Dolezalek), Montag 5—6 Uhr, gratis.

Dr. phil. Richard Pietschmann: Geschichte der Bibliotheken,
Dienstag und Freitag 5—6 Uhr, privatim; Ubungen iiber Buch-
und Bibliothekswesen, Donnerstag 4—5 Uhr, privatissime und gratis.

Dr. phil. Carl Runge: Darstellende Geometrie, Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr, privatim; Ubungen zur
darstellenden Geometrie, Dienstag, Freitag 3—b Uhr, privatim; im
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mathematisch-physikalischen Seminar (zusammen mit Prof. Prandtl
und Dr. Abraham): ! Anwendungen der partiellen Differentialglei-
chungen. (Ubungen fiir mittlere Semester), Mittwoch 11—1 Uhr,
privatissime und gratis.

Dr. phil. Emil Wiechert: Physik des Erdkirpers und seiner
Oberfliche (Lagerung und Elastizitdt der Materie, Gebirgsbildung,
Vulkane, Gletscher), Montag, Dienstag und Freitag 5—6 Uhr,
privatim; Ebbe und Flut und verwandte Phdinomene, Freitag 6—7
Uhr, offentlich; im mathematisch - physikalischen Seminar: Be-
sprechung neuer Arbeiten auf dem Gebiet der Geophysik, Montag
6—7 Uhr; Geophysikalisches Praktikum, in Stunden nach Verab-
redung, privatissime und gratis.

b. Ordentliche Honorar-Professoren.

Dr. phil. Leo Meyer: Homers Ilias, Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag 12 —1 Uhr, privatim; Sprackwissenschaftliche
Ubungen Donnerstag 6—7'/2 Uhr, privatissime und gratis.

Dr. phil. Anton Viertel: Erklirung ausgewdhlter Briefe
Ciceros, Fortsetzung, zweistiindig, offentlich.

¢. Ausserordentiiche Professoren.

Dr. phil. Bernhard T ollens: Technische Chemie fiir Landwirte
(Zuckerfabrikation, Géhrungsindustrien, Phosphat-, Stickstoff- und
Kaliprdparate), Montag bis Mittwoch 10— 11 Uhr, privatim;
Praktische Ubungen und wissenschaftliche Untersuchungen im agri-
kulturchemischen Laboratorium (in Gemeinschaft mit Cand. Siichting),
1) Halbpraktikum, Montag bis Freitag 2'/e—5 Uhr; 2) Vollprak-
tikum, Montag bis Freitag 9—12!/2 und 2'/2—5 Uhr, privatim.

Dr. phil. David Peipers: Einfihrung in die Philosophie
(Hauptprobleme der Logik, Metaphysik, Psychologie und Ethik),
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 6—7 Uhr, privatim; Uber-
blick iiber die Geschichte der Religionsphilosophie seit Spinoza, Sonn-
abend 11—12 Uhr, offentlich.

Dr. phil. Karl Polstorff: Pharmaseutische Chemie (organi-
scher Teil), Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr, pri-
vatim; Uber die Verunreinigungen und Verfilschungen der Nahrungs-
und Genussmittel und deren Erkennung, Montag und Donnerstag
11—12 Uhr, privatim; Chemisches Kolloquium fiir Pharmazeuten,
Mittwoch 5—7 Uhr, 6ffentlich.

Otto Freiberg: Harmonielehre, zweimal wochentlich, unent-
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geltlich; Ubungen im Ensemblespiel, einmal, privatim; Unterricht
im Violin-, Klavier- und Orgelspiel; Ubungen im gemischten Chor,
unentgeltlich.

Dr. phil. Franz Lehmann: Die Erndlrung der landwirtschaft-
lichen Nutstiere, II. Teil, Donnerstag und Freitag 10—11 Uhr,
privatim; Uber Volkserndhrung, Sonnabend 10—11 Uhr, privatim ;
Ubungen im tierphysiologischen Laboratorium, tiglich, privatissime
und gratis.

Dr. phil. Martin Brendel: Die mathematische Technik des
Versicherungswesens, Mittwoch 11—1 Uhr, Sonnabend 11—12 Uhr,
privatim; Ubungen im Seminar fiir Versicherungswissenschaft, Montag
5—7 Uhr, privatissime und gratis.

Dr. phil. Ferdinand Fischer: Geschicite der chemischen Tech-
nologie, nach Verabredung, privatim; Chemisch - technologisches
Rechnen, nach Verabredung, unentgeltlich.

Dr. phil. Kurt Sethe: Erklirung ausgewdhlter Kapitel der
Pyramidentexte, zweistiindig, privatim; IErkldrung neudgyptischer
Papyrustexte, zweistiindig, privatim; Agyptisch fiir Anfinger, zwei-
stiindig, privatim; Koptische Lektiire fiir Fortgeschrittene, ein-
stiindig privatissime und gratis; Geschichte des alten Agyptens,
Mittwoch 3—4 Uhr, 6ffentlich.

Dr. phil. Alfred Koch: Bakteriologische Arbeiten, tdglich, pri-
vatissime; Bakteriologie fiir Pharmazeuten, Chemiker und Land-
wirte, Montag 12—1 Uhr, privatim; Bakteriologische Ubungen fiir
Pharmazeuten und Chemiker, Sonnabend 8—6 Uhr, privatim;
Bakteriologische Ubungen fiir Landwirte, Mittwoch 3—6 Uhr,
privatim; Kolloguium diber ncuere Arbeiten auf dem Gebiete der
Bakteriologic und ilrer Anwendung in der Technil, in zwei zu be-
stimmenden Abendstunden, privatissime und gratis.

Dr. phil. Hermann Simon: Elektrische und magnetische Kreise,
Montag und Dienstag 12—1 Uhr, privatim; Probleme der Tele-
phonie, Donnerstag 12—1 Uhr, publice; Einfiihrung in die Elektro-
technik (mit Demonstrationen) fiir Horer aller Fakultditen, insbe-
sondere fiir Juristen, Mittwoch 4—5 Uhr, privatim; Anleitung ou
selbstindigen Arbeiten auf dem Gebicte der angewandten Eleltrizitits-
lehre, tiglich, privatissime; FElektrotechnisches Kolloquium, Montag
3—b Ubr, privatissime und gratis; Elcktrotechnisches Praktikum,
Freitag 2—5 Uhr, privatim.

Dr. phil. Edmund Husserl: Einfihrung in die Logik wnd
Erkenntniskritik, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 12—1 Uhr,
privatim; Philosophische Ubungen, einmal wochentlich in zwei zu
verabredenden Stunden, 6ffentlich.
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Dr. phil. L. Ambronn: Baknbestimmungen von Kometen- und
Planetenbahnen, Dienstag, Donnerstag und Freitag 3—4 Uhr, pri-
vatim; Methode der Kkleinsten Quadrate, Sonnabend 12—-1 Uhr;
Ubungen im astronomischen Beobachten fiir Anfénger, 4—b5stiindig,
nach Verabredung, privatissime; Selbstdndige Ubungen an den In-
strumenten der Sternwarte fiir Vorgeschrittene, tiglich, privatissime;
Ubungen 2u den Bahnbestimmungen, nach Verabredung, dffentlich.

Dr. phil. Friedrich Andreas: Erklirung des Avesta (Gathas),
zweistiindig, privatim; Erkldrung der altpersischen Keilinschriften
mit besonderer Beriicksichtigung der historischen und archiologischen
Fragen, zweistiindig, privatim; Fortsetzung des neupersischen Kursus,
zweistiindig, privatissime und gratis.

Dr. phil. Walther Stein: Neuere Verfassungsgeschichte, Mon-
tag, Dienstag und Freitag 11—12 Uhr, privatim; im K. histori-
schen Proseminar: Reichsgesetze des spdteren Mittelalters, Don-
nerstag 6—8 Uhr, privatissime und gratis.

Dr. phil. L. Prandtl: Ausgewdhlte Abschnitte aus der Dy-
namik, insbesondere der Maschinen, Dienstag, Donnerstag, Freitag
5—6 Uhr, privatim; im mathematisch-physikalischen Seminar, in
Gemeinschaft mit Prof. C. Runge und Dr. Abrabam: Anwen-
dungen der partiellen Differentialgleichungen , Mittwoch 11—1 Uhr,
privatissime und gratis; Praktikum im Maschinenlaboratorium, Sonn-
abend 9—12 Uhr, privatim; Anleitung zu selbstindigen Arbeiten auf
dem Gebiet der Mechanik und Wirmelehre, tdglich, mit Ausnahme
des Sonnabends, privatissime.

Dr. phil. Friedrich Dolezalek: Physikalische Chemie (ausschl.
Elektrochemie), Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr, privatim;
Physikochemische Arbeiten und Ubungen, ganz und halbtigig, pri-
vatim; Physikochemisches und anorganisches Kolloquium, gemeinsam
mit Prof. Tammann, Montag 5—6 Uhr, privatissime und gratis.

Dr. phil. Max Pohlenz: Platos Symposion, Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr, privatim; in der zweiten Ab-
teilung des philologischen Seminars: Plutarchs pythische Dialoge,
Montag bezw. Donnerstag 6—8 Uhr, dffentlich.

Otto Peters, Universititszeichenlehrer: Unterricht im Zeichnen
und Malen, Sonnabend 10—12 Uhr, unentgeltlich.

d. Privatdozenten.

Dr. phil. Ludwig Rhumbler, Prof.: Stammesgeschichte und
Verbreitung der Siugetiere, Dienstag und Freitag 6—7 Uhr, pri-
vatim; Darwins Lehre, ihre Anhinger und ihre Gegner (gemein-
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verstindlich fiir Horer aller Fakultdten) Donnerstag 6—7 Uhr,
privatim.

Dr. phil. Friedrich Schulthess, Prof.: Einfihrung ins
Arabische, zweistiindig, privatim; Syrische Ubungen, zweistiindig,
privatissime und gratis; Athiopisch, zweistiindig, privatissime und
gratis.

Dr. phil. Hugo Willrich, Prof.: (liest nicht).

Dr. phil. Adolf Schulten: Ubungen iiber die geographische
Literatur des Altertums, zweistiindig, privatissime und gratis.

Dr. phil. Arthur K6tz, Prof.: Quantitative Analyse, zwei-
stiindig, privatim; Chemie des Stickstoffs, Mittwoch 12—1 TUhr,
privatim; Statik wnd Dynamik in der orgamischen Chemie, Donners-
tag 9—10 Uhr, privatim; Seminaristische Ubungen in Chemie fiir
Lehramtskandidaten, einstiindig, privatissime und gratis; Repetito-
rium der organischen Chemie fiir Mediziner, einstiindig, privatim.

Dr. phil. Ernst Zermelo, Prof.: Elemente der analytischen
Mechanik, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr,
privatim; Mathematische Behandlung der Logik, Sonnabend 12—1
Uhr, privatim.

Dr. phil. Alfred Coehn, Prof.: Angewandte Elektrochemie,
Freitag 5—7 Uhr, privatim; Elektroanalytische und elektropriparative
Ubungen, einmal wochentlich dreistiindig, nach Verabredung, pri-
vatim; Ausgewdhlte Kapitel der physikalischen Chemie fiir Mediziner,
Dienstag 3—4 Uhr, privatim.

Dr. phil. Ludwig Mollwo: Preussische Geschichte seit 1640,
Montag, Dienstag, Donnerstag 12—1 Uhr, privatim.

Dr. phil. Max Abraham: Die partiellen Differentialgleichungen
der mathematischen Physik, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
12—1 Uhr, privatim. Im mathematisch - physikalischen Seminar
in Gemeinschaft mit Prof. C. Runge und Prof. Prandtl, Anwen-
dungen der partiellen Differentialgleichungen, Mittwoch 11—1 Uhr,
privatissime und gratis.

Dr. phil. Albert Goedeckemeyer: Geschichte der Philosophie
von der Renaissance bis Kant, Mittwoch und Sonnabend 12 -1 Uhr,
privatim.

Dr. phil. Emil Bose: Einfiilkrung in die mathematische Be-
handlung der Naturwissenschaften, Montag, Mittwoch, Sonnabend
8—9 Uhr morgens, privatim; Ubungen in der Selbstanfertigung und
Handhabung von Demonstrationsapparaten, an einem zu verabredenden
Nachmittage, privatissime.

Dr. phil. Julius von Braun (hest nicht).

Dr. phil. Walter Borsche: Stereochemic, Dienstag 9—10 Uhr,
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privatim; Die technische Gewinnung der chemischen Elemente wund
einige ihrer einfachsten Verbindungen, einstiindig privatim.

Dr. phil. Hoffmann: Die Parasiten des Menschen, Dienstag
und Freitag 5—6 Uhr, privatim.

Dr. phil. Conrad Borchling: Geschichte der niederdeutschen
Sprache und Literatur, Montag und Donnerstag 8—4 Uhr, privatim;
Mittelwiederdeutsche Ubungen, einstiindig, privatissime und gratis.

Dr. phil. Max Friederichsen: Morphologie der Erdober-
fliche, Montag und Donnerstag 5—6 Uhr, Mittwoch 4—5 Uhr,
privatim.

Dr. phil. Gustav Herglotz: Einfihrung in die analytische
Geometrie des Raumes, Dienstag und Donnerstag 8—9 Uhr, pri-
vatim; Ubungen im Gebiete der elliptischen Funktionen, fiir mittlere
Semester, Sonnabend 10—12 Uhr, privatim.

Dr. phil. Levin Ludwig Schiicking: William Shakespeare
(mit einer Einleitung: Uber die Geschichte des englischen Dramas
bis Shakespeare), Dienstag, Donnerstag und Freitag 4—5 Uhr, pri-
vatim; im K. englischen Proseminar: Finfithrung in die englische
Philologie, Donnerstag 5—6 Uhr, privatissime und gratis.

Dr. phil. Constantin Carathéodory: Minimalprinzipien der
Mechawik und der Physik, Sonnabend 9—11 Uhr, privatim; Ubungen
our Integralrechnung, (zusammen mit Prof. Hilbert), Freitag 11—12
Uhr.

Dr. phil. Ernst Pfuhl: Topographie von Athen, Montag und
Donnerstag 5—6 Uhr, privatim; Archiologische Ubungen, zwei-
stiindig, privatissime und gratis.

Dr. phil. Rudolf Ruer: Grundlagen der Chemie, Mittwoch
6—7 Uhr, privatim.

Dr. phil. Walther Brecht: Geschichte des neueren deutschen
Romans, Dienstag und Freitag 5—6 Uhr, privatim; Ubungen diber
Opitzens Buch von der deutschen Poeterei, einstiindig, privatissime
und gratis.

e. Lektoren,

Dr. phil. George Tamson: Neuenglische Ubungen, Unterstufe,
Dienstag und Freitag 3—4 Uhr, privatim; Neuenglische Ubungen,
Oberstufe, Montag und Donnerstag 3—4 Uhr, privatissime und
gratis; Interpretation von Shakespeares Romeo and Juliet, Montag
und Donnerstag 9—10 Uhr, privatim; alles in englischer Sprache.

Lektor Edmund Vermeil: Neufranzisische Ubungen fiir An-
finger, vierstiindig, Dienstag 5—6 Uhr, Donnerstag 8—9 Uhr,
Freitag 5—6 Uhr, Sonnabend 8—9 Uhr, privatim; Neufranedsische
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Ubungen fiir Vorgeschrittene, zweistiindig, Dienstag, Freitag 4—bB
Uhr, privatissime und gratis; Rousseaw et son temps (1750—1780),
zweistiindig, Montag 6—7 Uhr und Sonnabend 9—10 Uhr, pri-
vatim ; Finfiihrung in das Studium der modernen franzosischen Litte-
ratur, einstiindig, privatim, nach Verabredung.

Benedetto Albano: fiir Anfinger; Einfiihrung in die italieni-
sche Sprache, verbunden mit grammatischen Ubungen, in deutscher
Sprache, dreistiindig, privatim; fiir Vorgeschrittene: a) Italienische
Sprech- und Vortragsiibungen im Anschluss an die Lektiire von
Rovetta’s , Novelle“, zweistiindig, privatim; b) Grammatische Unter-
haltungen im Anschluss an die Lektiire und Erklirung ausge-
wihlter Dichtungen aus den , Rime“ wvon Petrarca, zweistiindig,
privatim; ¢) Uberscteungsibungen aus dem Deutschen ins Italie-
nische, einstiindig, privatissime und gratis; fiir Hérer aller Fakul-
titen: Die pessimistische und die mystische Richtung in der neueren
italienischen Literatur, in deutscher Sprache, einstiindig, privatim.
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IIL

Alphabetisches Verzeichnis der Dozenten

mit ihren Wohnungen.

Abraham, Dr., Burgerstr. 29.

Albano, Lektor, Hainholzweg 46.

Althaus, Prof., Gaussstr. 18.

Ambronn, Prof., GeismarCh. 11.

Andreas, Prof., Herzo. Ch. 59.

v. Bar, Geh. Just. Rat, Herzberger Ch. 25.

Baumann, Geh. Reg. Rat, Hainholzweg 27.

Bendiz, Dr., Theaterstrasse 3.

Berthold, Prof., WilhelmWeberstr. 33.

Beyerle, Prof., Wohlerstr. 2.

Birnbaum, Dr., Biihlstrasse 42.

Bonwetsch, Prof., Hainholzweg 29.

Borchling, Dr., Weender Ch. 5.

Borrmann, Dr., Braunschweig.

Borsche, Dr., Gaussstr. 2.

Borst, Prof., Wilhelm Weberstr. 27s.

Boruttaw, Prof., Friedlander Weg 51.

Bose, Dr., Steinsgraben 8.

Bousset, Prof., Friedlainderweg 43.

Brandi, Prof., Am Goldgraben 18.

Braun, Geh. Med. Rat, Weender Ch. 14.

von Braun, Dr., Frankfurt a.M., Sand-
hofstr 24.

Brecht, Dr., Bertheaustr. 1.

Brendel, Prof., Schildweg 12.

Biirkner, Prof., Hanssenstr. 8.

Busolt, Prof., Hoher Weg 5.

Carathéodory, Dr.,Nicolausberger Weg 49.

Coehn, Prof., Herzberger Ch. 85.

Cohn, Geh. Reg. Rat, Hainholzweg 18.

Cramer, Prof., Rosdorfer Weg 54.

Damsch, Prof., Nicolausberger Weg 22.

Detmold, Prof., WilhelmWeberstr. 16.

Dilthey, Geh.Reg. Rat, Herzberger Ch. 9.

Doering, Dr., Chir. Klinik.

Dolezalek, Prof., Biirgerstr. 50.

Dove, Geh. Just. Rat, Hainholzweg 34.

Droysen, Prof., Burgstr. 20.

Ebstein, Geh. Med. Rat, Weender Ch. 8.

Ehlers, Geh. Reg. Rat, Rosdorfer Weg 4.

Ehrenberg, Prof., Wilhelm Weberstr. 19.

Ehrlich, Geh, Med.-Rat, Frankfurt a/M.
Westendstr. 62.

- Kattenbusch, Prof.,

v. Esmarch, Prof., Hanssenstr. 10.

Esser, Geh. Med. Rat, Groner Ch. 2.

Fischer, Prof., Hoher Weg 1.

Fleischmann, Geh. Reg. Rat, Nicolaus-
berger Weg 9.

Freiberg, Prof., Friedlainder Weg 50.

Frensdorff, Geh. Just. Rat, Hainholzweg 3.

Friederichsen, Dr., Hainholzweg 24.

Goedeckemeyer, Dr.,Walkenmithlenweg34.

Gronewald, Krb.-Insp., Hanssenstr. 22,

Grimeklee, Fechtmeister, Weenderstr. 10.

Heiderich, Kreuzbergweg 8.

Heitmiiller, D.D.S., Theaterplatz 7.

Heitmiiller, Lic., Herzberg. Chaussee 7.

Herglotz, Dr., Steinsgraben 3.

Hilbert, Geh. Reg. Rat., Wilhelm Weber-
str. 29.

v. Hippel, Arth., Geh. Med. Rat, Fried-
lander Weg 30.

v. Hippel, Robert, Prof., Hoher Weg 2.

Holtzcke, Tanzmeister, Lotzestr. 7.

Hopfner, Prof., Wilh. Weberstr. 24.

Edler v. Hoffmann, Dr., Prinz Albrecht-
str. 18.

Hoffmann, Dr., Prinz Albrechtstr. 1.

Husserl, Prof., Hoher Weg 7.

Jacobj, Prof, Wilhelm Weberstr. 21.

Jenckel, Dr., Chir. Klinik.

Kallius, Prof., Schieferweg 14.

Geh. Kirchenrat,
Herzb. Ch. 8.

Kehr, Prof., Geh. Reg.-Rat, Rom.

Kielhorn, Geh. Reg. Rat, Hainholzweg 21.

Klein, Geh. Reg. Rat, Wilhelm Weber-
str. 3.

Knoke, Karl, Abt, Consist.-Rat, Hoher
Weg 6.

Koch, Prof., Schildweg 13.

v. Koenen, Geh. Bergrat, Reinsgraben 2.

Kitz, Prof., Hainholzweg 38.

Krause, Prof., Berlin.

Lehmann, Franz, Prof., Nicolausberger
Weg 11.
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Lehmann, Max, Geh. Reg. Rat, Biirger-
str. 12.

ZLeo, Geh.Reg. Rat, Friedlinder Weg 44.

Lexis, Geh. Reg. Rat, Bithlstr. 4.

Liebisch, Geh. Bergrat, Wilhelm Weber-
str. 17.

Lohmeyer,Geh. Med. Rat,RosdorferWeg 8.

Merkel, Friedr., Geh. Med. Rat, Biirger-
str. 10.

Merkel, Joh., Prof., WilhelmWeberstr. 14.

Meyer, Leo, Wirkl. Staatsrat, Hanssen-
str. 9.

Meyer, Wilh., Prof., Geismar Ch. 31.

Minkowsks, Prof., Planckstr. 15.

Mollwo, Dr., Goldgraben 9.

Morsbach, Prof., Hoher Weg 10.

Miiller, Prof., Bergstr. 4.

Frhr.v. Miimchhausen, Univ.-Stallmeister,
Reitstall 1.

Otto, Prof., Hanssenstr. 4.

Peipers, Prof., Friedlander Weg 82.

Peter, Prof., Wilh. Weberstr. 2.

Peters, Zeichenlehrer, Diisterer Eichen-
weg 18.

Pfuhl, Dr., Reinhduser Ch. 25.

Pietschmann, Prof., Biihlstr. 10.

Planck, Wirkl. Geh. Rat, Exc., Hainholz-
weg 42.

Polstorff, Prof., Hainholzweg 17.

Pohlenz, Herzberger Chaussee 6.

Prandtl, Prof., Kirchweg 1a.

Piitter, Dr., Bithlstr. 36.

Rahlfs, Prof., Prinz Albrechtstr. 5.

Regelsberger, Geh. Just. Rat, Friedldn-
der Weg 9.

Rhumbler, Prof., Waageplatz 8.

Riecke, Geh. Reg. Rat, Buhlstr. 22.

Rosenbach, Geh. Med. Rat, Theaterstr. 15.

Rosenberg, Dr., Baurat-Gerberstr. 12.

Ruer, Dr., Ob. Karspiile 12.

Runge, M. Geh. Med. Rat., Kirchweg 5.

Runge, C. Prof., Goldgraben 20.

Schieck, Dr., Nicolausbh. Weg 27/29.

Schoen, Prof., Friedlinderweg 38 1.

Schrioder, Prof., Griinerweg 2.

Schiicking, Dr., Hainholzweg 22.

Schiirer, Prof., Friedlander Weg 56.

Schulten, Prof., Gosslerstr. 11.

Schulthess, Prof., Schildweg 21.

Schwanrtz, Prof., Schildweg 38.

Schwarzschild, Prof., Geismar Ch. 11.

v. Seelhorst, Prof., Planckstr. 8.

Sethe, Prof., Schildweg 16.

Simon, Prof., Nicolausberger Weg 20.

Smend, Prof., Biihlstr. 21.

Stein, Prof., Waldstr, 8.

Stimming, Prof., Nicolausberger Weg 31.

Tammann, Prof., Reinhauser Ch. 55,

Tamson, Prof., Hoher Weg 4.

Titze, Prof., Goldgraben 10.

Tollens, Geh. Reg. Rat, Theaterplatz 9.

Tschackert, Prof., WilhelmWeberstr. 9.

Verworn, Prof., Hainholzweg 38.

Vermeil, Lektor, Ob. Karspiile 20.

Viertel, Prof., Theaterplatz 10.

Vischer, Prof., WilhelmWeberstr. 18.

Vogt, Dr., Langenhagen.

Voigt, Geh. Reg. Rat, Griiner Weg 1.

Wackernagel, Prof., Hoher Weg 12.

Wagner, Geh. Reg. Rat, Griiner Weg 8.

Waldvogel, Dr., Medizin. Klinik.

Wallach, Geh. Reg. Rat, Hospitalstr. 10.

Walsmann, Dr., Bithlstr. 10.

v. Walter, Lic., Geismar Ch. 25b,

Weber, Dr., Rosdorfer Weg 51.

Wellhausen, Geh. Reg. Rat, Wilhelm
Weberstr. 18 a.

Wendenburg, Alleestr. 3.

Wiechert, Prof., Hainberg, geophysikali-
sches Institut.

Wiesinger, Oberkonsistorialrat, Hainholz-
weg 7.

Willrich, Prof., Friedlinder Weg 22.

Zermelo, Prof., Nicolausbergerweg 49.




Offentliche Sammlungen.

In der Universititsbibliothek ist das Ausleihezimmer wihrend des Winter-
semesters Montag bis Freitag 11—1 und 2'/;—38?%/, Ubhr, Sonnabend 11—2 Uhr,
der Lesesaal Montag bis Freitag 9—1 und 2!/,—6 Uhr, Sonnabend 9—2 Uhr
geoffnet. Verliehen werden Biicher an réte immatrikulierte und reichsangehorige
Studierende auf Grund ihrer Erkennungskarte, an die andern nach Abgabe einer
Semesterkarte mit der Biirgschaft eines Professors.

Die Gemdlde- und Kupferstichsammlung (Kurze Geismarstr. 40) ist Sonntag
11—1 Ubr Mittwoch 2—4 Uhr gedfinet.

Der botanische Garten ist, die Sonn- und Festtage ausgenommen, tiglich
von 7 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags geoffnet, das botamische Museum
auf Meldung zuginglich.

Die mineralogische und die geologisch-paliontologische Schausammlung sind
im Winterhalbjahr bis zum 8. August Sonnabend 2—4 Uhr dem Publikum geoffnet

Die Sammlungen des landwirtschaftlichen Instituts sind dem Publikum Mitt-
woch 2—4 Uhr zuginglich. Anmeldung im Institutsgebiude.

Besuchszeit des agrikulturchemsschen Laboratoriums Donnerstag 10—12 Uhr,

Das landwirtschaftliche Versuchsfeld und der Versuchsgarten sind mit Aus-
nahme der Sonn- und Festtage tdglich von 8 Uhr morgens bis 4 Ubr nach-
mittags gedffnet.

Uber den Besuch und die Benutzung der theologischen und der juristischen
Seminarbibliothek, der anatomischen Sammlung, des physiologischen Inmstituts, der
pathologischen Sammlung, der Sammiung mathematischer Instrumente und Modelle
und des mathematischen Lesezimmers, des zoologischen und ethnographischen Mu-
seums, des botamischen Gartens und des pflanzenphysiologischen Instituts, der
Sternwarte, der physikalischen Institute, des Instituts fiir Geophysik, des physi-
kalisch-chemischen Imstituts, der mineralogischen und der geognostisch - paliontolo-
gischen Sammiung, der chemischen Laboratorien, des archdologischen Musewms
der Gemdildesammiung, des sprachwissenschaftlichen und orientalischen Seminars,
der Bibliothek und des Lesezimmers des philologischen Seminars, der Bibliothek
und des Arbeitszimmers des deutschen Seminars, der Bibliothek und der Arbeits-
riume des neusprachlichen Seminars, der Bibliothek und der Arbeitsrdume des
historischen Seminars, des diplomatischen Apparats, des geographischen Seminars,
der Sammlungen des landwirtschaftlichen Instituts bestimmen besondere Reglements
das Nahere.

Bei dem Logiskommissar, Oberpedell Manke! (Kurze Geismarstr. 40), kénnen
die Studierenden, welche Wohnungen suchen, sowohl iiber die Preise als itber
andere Umstéinde Auskunft erhalten und auch im voraus Bestellungen machen.







C‘ U q NIEDERSACHSISCHE STAATS- UND
-~ L UNIVERSITATSBIBLIOTHEK GOTTINGEN

Bildfehler /2

Bitte melden Sie den Fehler an das Goéttinger Digitalisierungszentrum,

Email: gdz@sub.uni-goettingen.de


mailto:gdz@sub.uni-goettingen.de

	
	Titelseite
	other_docstrct
	III. Alphabetisches Verzeichnis der Dozenten mit ihren Wohnungen.
	other_docstrct
	Übersicht über die Verteilung der Vorlesungen auf die Tagesstunden.


